
e 

— — 

Einzelpreis 80 Mark. 
In Lodz ohne Auftellung wöchentlich 400 Vt. 

aud monatlich 1800 Mk. mit Zuftellung inz 
Harns wochentl. 800 Mk. u. monatl. 1800 Yyr 
durch die Vnft bezog. monatl. in Polen 1800 
Ausland 3600Mc. — Anzeigenoprelſe 
Die 7⸗geſpaltene Nonpareillezeile 100 Wart 
Reklamen: die Ageſpaltene Nonpare illezeiie 
00 Vir. Eigeſandts im lokalen Teile Soo Mi ⸗ 
für die Korpuyszeile; für das Ausland komm 

ein Valutazuſchlag hinzu; für die erfte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
norare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezablt. Unverlangt eingefandte Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

— 
Zu den kommenden 

Sejimwahlen. 
Die Nationaldemokraten und ihr Anhang 

taben unſere Verfaſſung nicht geachtet und den 
Vertrag mit der Entente nicht beachtet, als ſie 
unſer Wahlgeſetz ſchufen. Durch dieſes wird den 
flaatlich anerlannten Minder heiten emes 
ihrer banpitſächlichen Rechte genommen: nämlich, 

ſoviel Sejwabgeordnete zu waählen, als ihnen 
nach den in alleen wefllichen Kulturftaaten aner⸗ 

kannten demokratiſchen Grundſätzen guflehen. 
85 v. ſ. der Wahlſeſſel ſind den Minderhelen 
durch jenes Wahlaefeßz genommen Daher ift es 
doppelte Pflicht für die Minderheiten, dieſe weni⸗ 
gen Seſſel miganzen Männern zu beſetzen. 

Es genügt n ich t, daß der Kaudidat eine 
17 ——— Größe ift. Er r mehr 

en, und er ehen muß mehr vom Reiche überſeh 
Es gentigt nicht daß er eine große Be— 

dedeg meeit vefigte Denne jemand 
u weniger Ausdauer und Fieiß pflegt er 

Es genügt ferner nicht, b de Zgenoſſe der Wähler zft F — — 
wiſſen ſoll, Iwo dieſen der Schuh druͤckt Wenn 
zinen der Schuh drückt, beſſert man ihn vig 

ſelbſt gus, ſondern geht zum Schuhmacher, der 
mehr davon verſteht! g 

AUnd es genügt endlich nicht, daß er lieb 
lich und ſauber anzuſchauen ift und 
ſich in den beften Geſellſchaftskreiſen zu beneh 
men verſteht. Denn dam will er nicht in der 
Drecklinie ſtehen, ſondern mit der Mehrheit 
laufen und durch ein freundliches Lächeln irgend 
eines Miniflers hin und wieder beglückt werden. 

Was wir brauchen, ſind Maͤnner, ſurm⸗ 
erprobte und bewährte Maänner, 
die vor allem wiſſen, was Politlk bedentet, näm⸗ 
lich um Vorteile ringen und ſie erreichen und 
nicht mehr dafür leiſten, als unbebingt notwendig 
iſt Abgeordnete, die dieſen Begriff der Polii 
nicht verflehen und nur mit dem Kopfe wackeln 
oder micken, wie ihnen ihr eigenes Gewiffen 
gebent werden von keiner Hariei aſtege 
nommen und ſchaden nur MN heffer ſind 
ſolche, die ſich nach ahnlichen in anderen Kulln flaaten beherrſchenden Verhainiffen tichten. 

Einer Minderhelt mußte es leicht ſein, di⸗ 
Beſten zu finden, weil ſie nicht nach dem parien 
maß ſtobe zu ſuchen, ſondern nur die zu nehmen 
braucht, die auf der einen Selte bereint ſind 
Opfer zu bringen, auf der andern Seite aber 
auch das Glück haben, ſich für das Gange ein 
Ehen zu können, ohne auf Parteiſtimmungen 
Ruͤckſicht nehmen zu müſſen. Die Waͤhler duren 
auch deshalb nur die Beften ausuchen — ganz 
gleich, aus welcher Gegend ſie ſtammen — weil 
nur dieſe Anſehen und Achtung bei auderen Par⸗ 

5 deren Mitwirkung 
olge nicht zu erreichen ſind. Unſere ——— müfſen aber auch vor 

allen Dingen fleißige Leute ſein. Keine Geſehes⸗ 
vorlage darf es geben, die ſie nicht grünudlich 
durchgeackert haben Dat kaun aber nur ge⸗ 
ſcheben, wenn eine Irbeite teilung zwiſchen hnen 
ftattfindet; es darf alſo nicht nur einer, ſondern 
alle wuſſen in dem Rufe ſichen, fleißig zu ſein 
Und wenn ſie eine Frage nicht beherrſehen, dann 
werden ſie als geſcheite deuie Sachserfländige 
hefragen; nur eitle Abgeordneie haben den Din. 
kel, daß ſie mit dem Amt den Verfland 
belommen haben und alles allein vichig benr 
tellen — oſ 

In allen Körperſchaften, wo es aufs Reden 
ankommt, gibt es ſolche Erwählten g ift er⸗ 
flaunlich, welche Geduld die Wahler mit ihnen 
baben. Sie werden wiedergewählt, auch wenn 
ſie deinen Erſolg, ſondern ſogar Mßerſoig⸗ aufzuweiſen haben. In jedem Privatunter nehmen 
trennt man ſich von Mitarbeitern, die troß guten 
Willens und vorzüglicher Entſchuldigungsgründe 
das Unglück haben, Verfehlted zu leiften. Aber 
bei den Wahlen ift es anders. Da heißt es z. 
B. „er hat Beziehungen“, und keiner wagt zu 
ragen, was die Grokes nützen oder einbringen. 
Gewohnlich bedeutet dos aber nichts, als dafß er 
dieſen oder jenen parlamentariſchen Klatſch ſchnell 
riährt oder out zu erfahren weiß. Milumter 
find es nur Rüdſichten. die ledigtich auf die 
Biquemlichkeiten, Eitelkellten, Bedurfnifſe und 
Vorurtelle geſrauchter Parlamentshonoratioren 
zugeſchnitten ſind 

Es ſchadet nichts, wenn Ibgeordnete bei paſ⸗ 
ſender Gelegenheit auch zu ſcheigen verflehen 
Es iſt ſür ſie befſer, mehr Würde zu zeigen is 
zu gefällig zu ſein, Ta es in dem Zeitalter der 
Maſſen auf Anhauſung von Stimmen antommt, 
ſo darf keine Abfptitterung oder 866 
mung von Stimmen in der Parteit vor⸗ 
lommen. Jeder von den Gewähllen hat dader 

dahin mitſuwirkem, daß Zucht und Ordnung in 
der Parlei berrichen. 

Fürs erfte haben die Abgeordneten nur die 

RWerbreitetfte dent — 
8 

Tages;eitunag in Polen. 

Manſt e ESomabend den 5 
eine Aufgabe: zu erftreben⸗ daß die Au⸗ 
gehörigen der Minderheitennicht nur 

bürger anerkannt werden! 

Berichtigung. 
Infolge eines Horfehlers hat ſich in unſerem 

geſtern vereffentlichten telephoniſchen Bericht über 
die Beſprechung der deutſchen Sejmabgeordneten 
mit dem neuen Regierungsleiter Prof. Dr. Nawak 
ein Irrtum eingeſchlichen: Der 8weite Vor⸗ 
ſitzende der Deutſchen Sejmwvereimgung, Hexr 
J. Spickermann ſchreibt uns hierzu: — 
IIch habe nur auf die traurige Lage 
der Städte im allgemeinen und auf die des 
privaten Hausbeſitzes im beſonderen hin 
gewieſen, die ihrem Ve⸗fall entgegendehen. Ez 
mũſſe von Seiten der Regierung fuͤr Abhilfe ge 
orgt werden. Von einer 

Warſchau, 3 Euguſt. (EU. W) Der 
polniſche Geſandte Dr. R.Radezeiszewſki, 
der im Fruhjahr d. 3. in Paris wegen 
eines amerikaniſchen Kredits verhandelte, 
erhielt heute aus New-York von Gerrn 
Peasltee, dem ehemaligen Mitgüede der 
amerikaniſchen Finanzdelegation auf dem 
Verſailler griedenskongreß, ein Schreiben 
in dem ihm mitgeteilt wird, daß Polen 
auf Grund des am 14. Maĩ d. 3. zwiſchen 
Dr. Radzeiszewſki und dem amwerikaniſchen 
Bevollmächtiglken Herrn Ohſen in Paris 
abgeſchloſſenen Verkrages die gewünſchte 

halten könne. Zu dieſem Zwecke ſeien 
zwei Delegierte des amerikaniſchen Kon⸗ 

den. Sie befünden ſich gegeawärtig in Ber⸗ 
lin. Der Seſandte Dr. Radeiszewſki teilte 

naneminiſter Jaſtreembſki mit. 

Brandung an der Grenze Polens. 
Wilna, 8. Auguſt. (A. W.) Der Wilenſtaia 

Rjetſch“ zufolge begann am 28. Juli im Bezirke 
von Bory ſſow Miuſt ein Darerkaupf gwifchen 
aufſtãndiſchen Abteilungen, den ogenannien 

— ampf dauerte zwei Tage, an verſchiedenen Punklen wurden , Schlochten Anwen dung 
vo Artillerle, geſchlagen Di⸗ „Schwarzen“ haben 
am 831. Jalt das 10. Boſſchewifliſche valaitten 
entwaffnet. In den Reihen ba Bolſchewiken 
errſcht Panik. Minſt ift von Viilitär unei. 
as Soryſſow wurde die Staatedaffe forigeſhafft 

und die Hehörden zurückgezogen. Am 2 Augufl 
begann die fieberhafte Ra a n nngpon deiaſt, 
da die Schwarzen“ 5s0000 Mann nart 
und mit Artillerie ansge üftet, nur 12 Werſ von 
der Stadt entfernt ſind, in der deutuch Seſchi 
donner zu horen iſt. Bolſchewiſſiſche Reince 

e Regimenter Infanterie ſind auf die Seu⸗ 

Amerikas Anerkennung 
der Baltenſtaaten. 

Downed, 2. Auguſt. Der amerikaniſche Konſul 
in Kews aͤberreile dem litauiſchen 
Außenminiker den Text der Note der 
amentaniſchen Regierung, worin dieſe Sitauen 
ds Jars auerkena. In dem gleichen Schreiben 
erllaͤrt die amerltaniſche Regiernng, daß ſie war 
ihre Stellung zur raſfiſchen Frage nicht 

Naändigen Exiftenz der baltlſchen Staaten nicht 
teilnahme loß gegenüberſtehen, da dieſe dem freien 

vpon dem Geſetze, ſondern auch von den 
Behbrdenalsgleichberechtigke Staats— 

Aunfhebunz 

der amerkomſche greſ 
50 Millionen Dollars auf 30 Jahre. 

ſein e Auewechſelung von Verbrechern und über 

den Inhalt bes Schrelbens ſofort dem zi 

wo Scqhwarzen ũbergegangen. * 

geändert babe troßdem koönne ſie jedoch der ſelb⸗ 

des Mieterſchubgeſedes war keine 

RedeJ — * * 
Traditionelle Toleranz.“ 
In Krilee (Oſt⸗ Galizlen) iſt ein Erganzungs⸗ 
kurſus für diejenigen Perſonen erxöffget morden, 
die ſich dem Lehrerberufe widmen wollen. Anter 
den Kandidaten befand ſich auch der polniſche 
Burger, ruſheniſchen Vollsſums, M, 8. dem an⸗ 

worden war, daß ſein Aufnahme jeluch berück⸗ 
Fchtigt werden vůrde. Nich Verlauf von mehreren 
Tagen wurde das Geſuch mit der Begründung 
ſrehewieſen, daß der Bittſtellernicht⸗ 
Iboliſchen Bekenntniſſes ſei. Dieſer Fall 
ſo fügt der Robointke hinzu — beweift am 
beſlen, wie wenig unſere Verwaltung mit den 
Aementa en Grundſätzen der polniſchen Ver⸗ 
ſaſung veriraut iff. 

—10 en 
die Konſularbertretungen. 

Eine Erklärung Lloyd Georges. 
Sodon, 4 Auguit (Pat.) Auf eine An⸗ 

age Robert Ceeils im Unterhauſe erklärte 
Zlepyd George, duß es bei der Wiaſſung 

des Ver ailler Vertra eq weder mönzlich geweſen 
ſei, die Hoͤhe der etenen Kriegsſchäden ſeſtzu⸗ 
ſtellen, noch die Zahlnyesſahigleit Deutſchlauds zu 

ermeſſen. Redner iſt da oon ühr zeugt, daß Deutſ qh⸗ 
land ſich darüber klar ei, daß s bezahlen 
müſte und daß dieſe Forderung dein Racheakll 
Fei. Im Zuſammenhauge mit der am Monl 

ſtattfindenden Konfereng Mimnifierpräſidenten 
bangfriſtige Anteihe von so min ecce ug e 
ttonen Dottars auf 30 Zahre er⸗ einig 

gehen werden. Eaglaund werde nach Mogichkeit 
die Forderungen Frankreichs berückſtchigen Seine 
Erklarung beendete Lloyd George mit den Worten 

ſortiums, die herren Monroe Curtis⸗ Wir werden Fraukrelch, den Verbündelen nud 
und 5. Beer, nach Europa geſandt wor⸗ ——— e gerecht ſein, doch wird 

Englaud andererſeits auch für ſich dieſe Gerechug 
keit beauſpruchen muſſen 

Die Kämpfe in Irland. 
Dublie, 4. Auguſt (Pat.) Die iriſchen 

Regierungeiruppen baben Cꝛhhan und Polniit 
in der Grafſchaft Kerry beſetzt. Bei dem Orie 
Sopanford wurden die Aufftändiſchen zurüdge⸗ 
worfen, wobei ſie 8 Gefan gene, 8s Verwundele und 
2 Tote, darunter einen Oſfigler, verloren. 

ad den Boeiſtewien der Reichskanzler Dr. Wirth bittet 
die engliſche Regieruug um Ber⸗ 

* mitlelung. 
ELEondon, Anguſt. (A. W.). Raichskanzler 

Dr. Wirth wandtie ſich an den engliſchen Ge 
ſandten in Berlin mit der Bitle zwiſchen Deulſch⸗ 
land und Frankreich zu vermltteln, indem er auf 
die moͤglichen traurigen Jolgen hinwies, die ein 
verſchã fler Konflelt hervorrufen könnte. Der en 
liſche Geſandte aͤbermiltelte dieſe Bitte ſofort der 
engliſchen Regierung. 

Blutige Zuſammenſtötze 9 
in Italien. 

Mom. 4. Auauſt. (Pat.) Aus der Provin; 
werden blutiae Zuſammenſts ße gemeidel 
In Farl wurden bel einem Sixahßerkamp 
zwiſchen Milltär mit Komm iniſten 2 Perſo en 

getötet und mehr als 100 Perſonen ver vundei. 
*. 

Mom, 4. Auguſt. (A. W.) Unter Anführung 
zweler Parlamentsabgeordnelen haben Fas ziften⸗ 

abteilungen Ancorabeſetzt, wo es zu 
einem hefligen Kampfe mit den Kommuniften kam. 
die Schleherel bielt den gangen Tag über an 

Willen der Bevoslerung und nicht einer Es wurde das Gebaude der kommuniftiſchen Vartei 
mufigen Lanne hre Entſtehunz verdonken. Elne 
gleiche Irk ärunz iſt in Riga und Reval über 
die Anerkennunz Lettlauds und Eſt auds wuudel 

durch Amerlka üherreicht worden. 

Koblenz, 2 Auguſt. Die Poſt- vnd Tele⸗ 
graphenkonvention zweſchen Litanen, Lett and und 
Eſtland iſt ralifiziert worden, ferner das Abkom⸗ 
men zwiſchen Lila uen und Lettland über diegee 

ſowle das Geſverkſchaftehans angeündet. Eiae 
Anzahl von Arbeitern wurde gadlet, vlele ver⸗ 

Mehrere Tauſend Fasziſten beſetzten 
ferner Genug. Bel einem Zuſammenſtoß mit 
Arbeitern vurden mehrere Verſonen geistet 
Polizei um ingelie das Verſammlungslokal der 
Kommunſſen. Ia Aſti, Paria und Padua 
wurden die Geſverkſchafishänuſer angezündet, In 
* 
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fanglich vom örtlichen Schulinſpektor ve ſpro hen 

ge internationale Recht 

Die 

ena überfielen die Jaziſten einen Elſenbahn⸗ 

Erſcheint mit Aasnaume der ug Souu 
iagen folgenden Tage: täglich raß 
Schriftleitung und, Geſchaãfigkleſſe 

Betrikaner Straße 86, Te. 6.868 
Sei Betriebrnorun vburs böbere Sewan 

Arbeitsniederleaung ober Ausſy⸗ rrung dar 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nactie ferun dere 
Zeitung oder Rückzahlung bes Bezugsprirebh 

Gigene Vertretungen in 
Aexrandrow, Bialuftok. Chetm Kaliſch, Sole 
Lonftantynon Liyns, Vablaniee, vur 
Sosnowice. Tomaſchow. Turet Mra 

Zdunſta⸗Wola Zaierz u wx 

—— 
zuz. In Florenz und Livornmo zefſsen 
ſie die Druckereien ſämilcher ſozialiſtiſchen Zunn— 
gen. Der Stadtrat von Livorno warde zum Ro 
tritt gezwurgen. In Sepia wurden bel einemn 
heißen Hefecht mehrere Verſonen geſslet, darume 
der Sohn des Generals Cfodonal 

Der gzrie hiſche Anf vlag auf 
Konſtantinoel. 

Beliu, 3 Auguf Der Sonderbechter 
ftatter des Berlner Tazeblatiz; m de u 
Adrianopel, daß de grle hiſhe Regerung 
neuem die Durchſührun deß Manlftrratabe 
ſchluſſes be üglich des militäriſchen, Hand relhe 
auf Konſtentinopel verſhoben hahen ſol Der 
en Aliſche General Harrivpaton foll bie ber 
Bexatung mit dem arlech ſhen Grneral ßivens 
abhalten. Die Kowentration der grieß ſ9 

Truppen oor der Tſchataldſchallnie Aſchon e 
folgt. Die öffentliche Melnuung in Zngland mnm 
die Drohungen Griechenlands gegenſber Kon tan 
tinopel uſcht allzu exaſt. Loyd George hat imn 

Ueterhaus erklärt, daß eine Konferen der mer 
eſſierten Koalitione mächte vud der Reglerungen 
von At hen, Konſtantinopel und Anzora geplant a 

Paris, 8 Anguft, Poliliſche Kreſe in Fro 
reich ſind über die Ereigniſſe im Oßen ſehr be⸗ 
unruhigt Die Proklamierungq der Aulonomie 
Smyrna und die Konzentration von nenen arie 
chiſchen Streitkräflen au der Dſchataldſchalinie 
beweiſen, daß Grlechenland darcha us nit ne 
in, auf ben Plan ber Beſetzung von Konflaniopel 
zu verzichten. Die Beunruhigung iſft um ſo Ibher 
da die engliſchen Olkupations ruppen in 
tlnovel ſchwach ſind. Aus Milta ſind gu 
Truppen and Schiffe nach Kon dauinopel 
kommandiert worden wo bie Nechricht oc dem 
Aamarſch der griech ſheu Trappen eine ſö mlich 
Panik hervorgerulen hat. Der Oberſte Zeerf e 
der Kohlitlondtruppen in Konftrutinopel, Genera 

ag arringion bot etlärt bah ben euſen 
Heere das Recht einer Mlitärakt on in Konftan⸗ 
tinopel zuſtehe. Dieſe Erllärung werd als Auf⸗ 
hebung der Neutralltät Konſtantin wels gedeulet 

Maris, 8. Auguſt. Der Pent Pariſien“ 
meldet, daß die Zahl der alllerten Truppen i 
der Turkei 11900 Mann betragen ſoll; die eng 
liſche Floite fſeht in Stäcle von 80 Kriegtein ⸗ 
heiten in Bereitſchaklt. Nach der Verpodiantiernung 
ſoll ſie nach Konftanlinopel aus aufen Es ſin 
auch Gerüchte verbreitet, daß ſich Bulgaſien der 
Turkei anſchließen ſoll. Builgarien will ſich nicht 
wit dem Verlaſt von Thraien eiaverſtandn e 
lären. Es iſt berein, als Preie iar eine Wieder⸗ 
gewinnung dieſes Landes der Tͤrkei za Oilfe zu kommen. 
Wien, 8. Anguſt Das Nene Weener Tage⸗ 

blatt meldet über einen Zaſamm nſioß zwiſchen 
griechiſchen und uriſchen Topen in der Nbe 
der Tſchata idſchalimie · Die Taſſache, daß bi 
griechiſchen Truppen vorma ch en hal amer der 
Beoblterung Beunruh ung voraerufen. Si— 
oerlatzt Europa und flieht on be eniſche Seue 

Adrianvoper, 8. Aagui. (Ru) bder c 
ſchluß der griechlſchen Regierung die militär 
Altion aufzůſchie den, ſol den Aüllerten eine lert⸗ 
Gelegenheit geben, bie Oeientfrage unblahg uud 
befriedigend zu löſen. In der Rote, die 
chiſche Regierung am Sonnaden den Men 
übergab, wird geſagt, daß die Bezeichn eg Kon⸗ 
ftantit opel als einer neutralen Sladt gegen das 

t verfts ze. Ganaris erllarte, Griechenland ſel feſt entſchloſſen, Konfünopele 
nehmen. Von der Antwortnote der Alerten 
hänge ed ab, wie Geleherland handeln vare 
Ein Erlaß der griechiſchen Raierun- tnd 
auch die Aulonomie für du gries ſche ein Ne 
an. Der griechiſche Oberkommiſſer ecleß ue⸗ 
dahingehende Proklamallon und ermahrie die Se 
völlerung jeder Raffe und ecde⸗ Glauben?, die 
Vergangenheit zu vergeſſen und an dem neucn Siaat mitzuarbeſten 

LSondon, 4. Anguſt. (A. W.) Lant einer 
Melung des Reuterſchen Bureus, belont Grie hen⸗ 
land in ſeiner Antwortnote au die Euu 
daß es zur Beſeßung Konſtantinepe— 
entſchloſſen ſei da nur Ane entſche ene 
Iktlon einen baldigen Friedersſchlaß herbelfuͤh en 
konnſe. Der Einmarſch der de bu delen Mãche 
würde die Laze nur udch ſchwoleriger gedal en 
eine weltere Verzögerung des Itzdens ab r můßle 
die ernſſeſſen Fo gen haſen 

Lo adon, 4. Augufſt (A. W) In der 
Sitzung des Unterhauſes ertlärt 8 yd 
Seorge, dadß troß der Achtſamteit der 
die griechiſchen Duppen veitern a de Richt an 
auf Konſtantin⸗pel vorrücken. Lloy Gearhe be 
tonie ferner, daß in Anbetracht der ne berechen 
baren Folgen, die eixe Beſchung Kanlamt obel⸗ 
durch die Griechen nechſih ziehen würde n 
die allilerten Reglerungen eptſprechende Vor 
lehrungen getroffen, um die Kriegepläue Grie 
lands zu durchlreuzen. Tiotzzem werden die Ser 



⸗ 
harblangen wegen Wſch'ufſee eines Irleheus 
i und der Türkei fort⸗ 
eſeb 

Aufftände in Syrien. 
Verlio, 4. Aunguft Anus Kairo wird be 

richtet: In Smyrra ſind Unrohen ausgebroden, 
als die Noegfricht einlief, die Vblterbundliga bobe 
bos ſfrav doſiſche Mandat ſiber Smyrno aner!annt. 
JIn Doma⸗fus fanden Maßſendemonſtrationen flatt, 
hdie mit Waffengewalt unterdrückt wurden. In 
Y roand bei Damacrkus koftete ein Av'ftand die 
Zrar zeſen 30 Tofe. Saida wurde angeariffen, 
dabei hatten die Franzoſen 17 Tote umb verloren 
einen Tank vnd ein Flugzeng. Dies duürfte die 

in'“eit ana iu weife ren Wenyfen ſein. 
Wabrend ber Teguna der Vollerbandliga in 
London bereilhater fich ſyriſche Delegierte an einem 
Mohl, bei bew avch engliſche Deleglerte anweſend 
waren. Sieie legten felerlichen Proteft ein gegen 
die Frorzoſen in Syrien, das engliſche Mandat 
aber Palaflina und bes zioniſtiſche Mandat. 

Cokales. 
8BSoda, der 6. Apguſt 10922. 

Ein hoder Gaft. Uns wird gelchrieben: 
Dr. Abernethy aus Waſhingaton, der Seellorger 

* 

8SZWSJoodzer Freie Prefſſe — Sonnabend, den 5 Auagauſt 1922 
Die Rraltikamfen aller 6 Kategorien erbalten eine Mark, Kraat 50 Vfg. bis 1M. bder Kerf, Gurken 
Erbohuna von 50 Prozent. Die neuen Gebäklter 
ſind vom 1. Zuli an verb nolich. Infolge der be⸗ 
wiligten Gehaltserböͤhung werden im Monet Anu 
guaſt beſondere Gebuͤhren ſur das Bereiten von 
Arzuelen erhoben werden. J bip. 

Exmiſſion mit Sinderuiſſen In der 
Lonc maſtrate ſollte der Einwohner Simielan 
Smychak die Wobnung ränmen. Dieſe Nachricht 
hat bei den anderen Eivwohrern eine große Em⸗ 
ydrung hervorgerufen. Während der Exmiſſton ver⸗ 
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge, die eine 
drehende Haltung dem Hauswirte gegenäber ein⸗ 
nahm. Die Menge wollie ihn verprügeln, ſo daß 
dieſer durch ein Fenſter auf die Straße ſpringen 
und der Polizei daoon Meſdung machen mußte. 
Der Polhei geſang es, die Oſdnemg wiederheryn 
ſtellen. Einige Verſonen wurden —2 bip. 

Der KTampf mit dee Teueruung. Es 
fand eine Sitzung der Kommiſſion zur Be⸗ 
kAmpfung der Spekulation att, auf welcher 
Dr. Grabowſti den Vorfſitz führte. Anßer 
den fländigen Mitaliedern der Kommiſſton 
waren auch die Vertreter der Heeresbehöcden imnd 
der Polizei erſchieren Es wurde ein Brief des 
Konditoreibeſißzers H. Goſtomſti verleſen, der um 
die Genehmig ang jur Erbshung der Preiſe in 
ſeiner Kondliorel bittet, da e⸗ ein Orchefter unter⸗ 
halte. Die Verſammelten gingen jedoch darauf 
nicht ein, da das Orchefter Publifum anlocke und zur 

des Rräfidenten von Amerika W. B. Hardinz, 
kommt auf ſeiner Reiſe durch Eurora auck noch 
Loda und wird am Sonntag, den 6 d. M,, in ftelt, daß der Milchpreis ſich bis auf 800 Mar!k 

und darüber flür das« Liter beläuft. Im allge⸗ der Baptifienkirche, NRawrot 97, vormittags um 
1n Uar in polniſcher und nachmitiaas um 4 Ubr 
n deulſcher Sprache Vorträge holten. Er ift der 
Paſtor, der auf Wunſch dia Meäſidenten Harding 
die Abrũftunodkonferenz in Wuhlnaton mit Gebet 
erüffaete vrd ſchloß. Dr. Abernethy wel nur 
dleſen eiren Taa in anſerer Sau Zu ſeinen 
Vortrãgen wiud bierd urch freund. eingeladen. Die 
Geſarngköͤre wirlen mit. Eintriti für jeder 
mann ſrri. 

Des r fiz'e ung von Gemũſe nod Iruch 
tes. Uaber de Dedi fiierung oon Gemäſe, wel⸗ 
ches bäufig a'a Typhot⸗Rezilſenirbger bezeichne! 
werden muß, ſcheiat Vr. Jlip'nl in einer italie⸗ 
riſten Feltſcht ſt, dein bolle ige“s. Die J'⸗ 
fett on den Memüſes nu nich du i Begleßen mit 
vrrreinen. Moſer ooder Jouse erfolgen, ſondern 
darr, da Thorher banen- lanoe Zeit in der örde 
Pobene üdia nhieiben, ainch belm Beoleßon weit reinem 
Waſßer ftat furden Am gefärlichſteu i daber 
der Genreß jenes G⸗mtnes und der Frücht⸗, welche 
rohe om Srdloden w'echſen und roh genoſſen wer 
ben. we Kop alet r didlen, Eellerie, Erbbeeren 
ua dLie Beziben aftca maran der Qöerfliche, 
dein'een niht in die G⸗ewibe, und es genünt oaher 
in der Pr S ein grund liches Abſp aͤlen mit rein: m 
Muſſer. Eire Swrrils Kerung wird dam nicht 
erreid oreh ẽeſig ſt vilinert nicht, wohl aber 
8aro. W. wãuxre, ee cher Cemuſe und Frächte 
i Zedn. Zu emyfeh en iſt das Sintauchen ges 
Fewũ'⸗n in eine Ca oralſiõ unq (so Minn en lang 
in 4.4pron. o er 20 Mun. in bmo;z. oꝛer 10 Min. 
m s bpouz das nodſole ide Waͤſchen ſpailt ven 
a oroeruch ind geſchaweck wez.· Das Verfahren 
in ou⸗b für Oaſt enwvennbar: beil T.auben muß 
obher Nutan fieruun turch Rete umhypo ulfit 
(4 5 pror) folgen. Off pear laun man auch gesen 

A yꝛe erie And Edolera⸗Bazillenin der ſelven Weiſe 
verfahren. e 

E böhnug der Sebäſter für Apothe 
kera⸗Bilren. Wie bereis ber chiet, jorberten die 
Zvo lrotergehllſen eine Erbͤhung der Gehlter um 
do P⸗y. Auf einer Kenfereng im Geſumndheitsmi ⸗ 
naiflerum, au der Apo heenbeſiher ſowie Vertreter 
ber SpoheetgehliſeveAeededer Slab e Lehn Worſchw, Kraͤfan emnd Wolen ſeilnahmen, —2*8 
keſch eſen, tie ehhlter wie falnt feftzuſegen: ir 

B. oiiorer 60 obo füur Gehihfen 180 000 n. 

mſvchiatri⸗· 
— 

Verorößerung des Um'atzes beitrage. Ferner kam 
die Milch ſrage zur Sprache. Es vurde feſtge⸗ 

meinen betreihen die Landwirte mit der Milch 

50 Ma. bis 2. M. das Stück, Steinvilze 3 M. 
das Vfund, Krrebſe koſteten 2, 8 und 65 W die 
Mandel, Vreißelbeeren 8 M. der Garniec. 

Und wie ſiud die Preiſe berte? 
Der Korflikt in der Taptilinduſteie, Wie 

wir ſh�or berichteten, iſt der Arbeiteinſpektor Herr 
Mojſtkiew'cz als Sachverſteadder in der Angele⸗ 
genheit des Konfliktes in der Toxtilinduſtrie nach 
Warſchan berufen worden. Im Arbeltsminifter ium 
wurde eine Konkeren; abgehalten, auf welcher die 
Fordervugen der Arbeiter ſowie arich ihre Be 
haupt in, daß die Alkordloͤhne in dieſer Induſtrie 
irriũmlich feſtgeſezit wurden, zur Sprache kamen. 
Nach der Sitzung begab ſich der Arbeite inſpe!tor 
mit dem Miniſterialrat Herrn Bieſiekierſti nach 
der Fabſik „Wola“, wo ihnen die Lohnmliſte vor⸗ 
geleai wurde. Man überzeugte ſih davon, daß 
die gezablten Zhne entſprechen, die für die 
Textilinduſtrie in An chau feflgeſeßt worden waren 
ſum 8 Prozent hoher, als in Lodz). Wad die 
Jorderungen der Arbeller indezuz auf die Er⸗ 
hnna der Löohne anbetrifft, ſo kann hierüber, wle 
fich Herr Woſikiewlen änßerte, nur allein der Texkil⸗ 
laduſirieverband in Polen, Zeutrale Lodz, eut⸗ 
ſcheiben. 
Was man au Gold aueführen darf. 

Da die verſchledenſten Gerüchte über die Ausfuhr 
von fremden Valuten und Edelmeiallen nach dem 
Aue lande und nach Danzig in Umloauf find, gibt 
der Deleglerte des Finazminiſterinums in Lodz 
(Herr Dombro vſki, Przejazd 4, Fernſprecher 40 
zu ſprechen von 11 1 Uhrr), um Mißverſtändniſ⸗ 
ſen vorzubeuzgen, folgendes bekannt: 1. Im Sinne 
der Verordnung des Finanzminiſters und des Mi 

Wucher und ziehßen es obendrein vor, ſie an die niſters ſitr das ehemaliage prenß'ſche Gebiet vom 
peſſerzar lenden Mol'ereien zu verkaufen. Nach 81. Dezember 1820 iſt die Aucfahr von fremden 
lebhaſter Aneſprache wurde beſchloſſen, den Milch⸗ Valuten und Deviſen, die nicht in Deviſenbanken 
preis auf 149 Mark für das Liter ſeitzuſetzen. 

Das „Geand⸗Hotel“ beſchwerte ſich über die 
ungenſigende (20 Poz Erbhöhung der Zimmer 
preiſe. Daruder oll am 10 d. M. die Woje vod⸗ 
ſchaftẽkon m ſſion die En ſoeibung treffen. Einer 
längeren Beiprechuna wurde die 
Brotpreiſes unterꝛoſen. Dem Magiſtrai 
wurde der Vorwurf gewaſt, die geſomten Mehl⸗ 
vor ãte auf jekaut zu hben, die jetzt zu einem 
Wucherpreiſe (3050 Mark das Kilo) verkauft wer⸗ 
den. Dieſe Mitteilumg rief unter den Anweſen⸗ 
den aroße Entruſtung hervo⸗. Nach einer längeren 
Auẽ prachte, in der wiederhol‘ die Unzufrieden helt 
aber das Verhalten des Maſiſtrats zum Ansdruck 
gebracht wurde, wurde beſchlofſſen, ſich an das 
Wu eramt wit dem Ecſuchen m wenden, die 
ſchuligen Beamien zur Beraurwortung zu ziehen. 

Was die Erhsh ing der Fleiſchpreife an 
belanat, ſo wurde feſtaeftellß. daß das Rindfliſch 
in gu en Stahten 20 bis 100 Broz. billiger als 

Frage des 

gekeuft warden, ohre beſondere Erlaubnis bis ⸗ur 
Hhe von 160 Söweizer Franken oder anderen 
fremden Valnten in entſvrechender Höhe geſtattet. 
2 Die Ausfuhr von rolniſcher Mark ohne heſon⸗ 
dere Erlarbais ift bis zur Höbe von 20,000 M. 
geſtattet. 8. Jede Per'on, welche die poln. Drente 
uͤberſchreitet, hat das Recht, für den eigenen Ge 
bauch folgende Gegenſtände in Gold Silber oder 
Platin mit ſich zu führen? 1. einen Trauring, 2. 
eire Toſchenuhr mit Ketie, 8 zwei andere Finger⸗ 
ringe. 4 ein Vaar Ohrringe. Wer mebr aumgzu 
führen wünſcht, hat eine Genehmigung des oben⸗ 
erwãbnten Inengdlegerwn einzuholen — Fall⸗ 
das Geld bei einer Deviſenbank gekauft wird, 
da g: ſtatfet, 8B0 000 Reichsmark ſiher duu Gr 
mitzunehmen. Arm. d. Sqrlifil. 

Aendarung der Maßze und Gewichte 
Das Wucheramt beſchlofß ab 15 Auguſt rũckicht a⸗ 
los daxauf zu vchien, daß das Kilogewicht owie 
das Litermaß im Handel benutzt werden. in Lon, iſt Anf? Antrag des Herra Dr. Gra⸗ 

bowe wurden die Felichvreiſe wie folgt feftge⸗ 
ſetzt: im Broßverauf für das Pfund Rindfleiſch 
279 Mark; im hlemyerkauf 800 Mark; im Gro 
pe? dauf far das Afand Kl fluſch 389 Mark, im 
Kiein verkagt 830 Mirt. Trotz der Forderungen 
der Veatreter der Kopſumen'en, die Preiſe fur 
Schwemeleiſch zu rmäßigen, wurden die alten 
Richtyreiſe nicht geändect. bip. 

Es war »ums ... Weſch wahnſinnige Höhe 
die Teue ung in Lod erreicht hat, ann man am 
beſten feitſtellen, werin man die Freiſe von einfi 
in it denen von heute dergleich: Anfang Auguß 
1819 3. B. wurden in Lodz geſahlt: inrt Haller 
24 MN., für dan Quart. füür das Liter Sahne 7 bid 
8 M.. Miich nerdes Viter 125 M., aure 

Mg,/ Vntier miſch 60 Bfa., Quuttäſe das Lißer 
„50. M. Herzkäſe 2830 Mmdas Plund, Eier 

g M dla Mimdel Kartoffels 80229 Muder 
ij, Korzee, das Bſuid 18 IFfp. Mohrrüben, rote 
Nebem Obercüben 25—830 Pig. das Bündel, 
Zyiebela 1 M. das Pfund, janzt Bohen 1291 
bid 1746 ba8 Pfund, Bium niohl der opf 189 
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zeugen — all das iſt geeignet, den Kaien über 

Al beruchme dar Peflege der Buͤrger⸗ 
ſeige Surch die Stadt. »Rit dem 1. Auguſt meſfen 
hernobm die Vermollunz bder Stadt auf Grund 
eines Beſchlußes Uer Staotverordnetenbert min 
lungz die Bürgerfitioe. bip. 

Mißlungener U-derfall. In die Wohnung 
des Jan Koſalowiki, Kaliſka8 er'cheenen 2 mii 
Rebolvern bewaffaele Bat dilen. Als Kaſakawſti 
die beoffetten Mäuner ecolickte, greff er ſel:ſt 
zum Revoloer. Jn dieſem Augenblick fiel ein Schuß 
und er brach⸗ 48 den Bauch Geſroffen, zuſam 
Durch das Syreien des Getroffenen erſchrectt, 
flohen die Baaudiren, ohn⸗ etwas mitzunehmen. 
Stieflinder. Theodor und Joſef Tiem waren 

auf ihren Stlefoater Wandel nicht gut zu ſprechen 
weil er ihte Mutler ſchGont behandelte. Vorgeftern 
erſchlenen beide in dem enodlick bel ihrer Z 
ter, als ſie mit ibrem Zten Streit hatle. Elner 

r Sohne egeiff eine Axt und verwundete den 
Seiefoaler. Im Retlungewagen wurde der Schwer- 
verwundete in ein Spital geſchafft. Die keiden 
Brũder wurden verhaftet. 

ſdie fuehende Stirn bei ſtark entwickelten Kauwerk. faßlen Meinung gegenũber, es mit einem Irrſin 
erſtent nigen zu tun zu haben. Doch ſchon der 

tius elnem Bochlein Moda Roda's, det teu die geiſtigen. Quolitäten Hellwigs nur noch mehr Blick auf ihn — hoher Gerichishof, ich ſage; 
Snes Eels Kinnbechen“. das im verlag 
pcur 3fegemann ſtzannober) demnuchſt erſche 

J nen wied, dringen wir eine kurre Prode: 

ficher Gerich shof“, vbegann der Sachverſtãn-⸗ 
dige Dr. Vorderboxet, „ſelten in eine forenſiſch- 
mediz naiſche Frage ſo einfach zu oſen geweſen, 
wie eben die nach der ſtrafrechtlichen Verantwork- 
lichkeit des Engek laglen Tobias Hellxig Als 
kurz noch ſeiner Einlieferung fedenken in bezug 
oeuf ſeine Z.rechnungsſühlolat aufſtiegen, erhieü 
ich vom Unterſuchungsrichter Afort den fluftrag, 
den Seiſteszuſtend des Pngek'agten zu beobachten. 
Da Hellwig, wie ſie wiſſen, auf friſcher Tat er⸗ 
larp worden war und überdies zahlreiche Jeugen 
den Mord milangeſehen hatten, lag die Sache für 
die vnterſuchende Behörde überaus einfach — 
tinfoch, daß die Akten ſchon nach achlundvierzig 
S.ur den ſo gut wie abgeſchloſſen werden konnten. 
— klber eben dieſe Talumſtände — ein Uevberfall 
cuf cfferer Strade, wahrſcheinj'ch von langer Hand 
vorbere tet und dann mit raffmierter Plötzlichkeit 
cusgeführt — ausgeiührt unter Verhältniſſen, die 
d'ie Ergreifuog des Schuldigen faſt zur Gewißheit 
machten — eben dieſe Tatumſliände ließen den 
Unlerſuchungsrichter an der geſunden Vernunft 
Bellw.gs x�weifeln. — hoher Gerichtshof! Ich 
will nicht beſtreiten, daß der ngeklagte — apa- 
tiſch und ſcheinbar blöd, wie er heute daſitzt — 
auf einfach bonſtruierte Menſchen (alſo z. B. die 
Herren Geſd worenen) den Eindruck eines ypiſdnen 
Mioten machen muß. Ein zufälliges Zuſammen 
reffen von kürperlichen Mißbiidengen — der at 
norm kleine Schaͤdel — hervorquellende Augen —, 

waren mir auch jene Daten ſchon bekannt, 

zu fäuſchen. — Ells ich den kingeklagten am Tage 
niach der Tak unſetſuchte 

Ein Gendarm auf der Zeugenbank erhob ſich 
und wollte reden. 

ſchon der erſte Blichk .. 
bitte ergebenſt, dem Gendarm eine Rüge 2u ertei⸗ 
len. Er ruft mich ungqufhoͤrlich heimlich an ...* 

„Gendarm pPiffel, ich werde Ihr Benehmen 
Stören Sie dem herrn Sachverſtãndigen nicht“, Zzum Segenſtand einer Einzeige an Ihr vorgeſetztes 

rief der Präſident. Kommando machen ... Was77 ... Schweigen 
Verſtehen Sie — 77 — Herr Dobtor. ſollen Sie. Der Sendarm ſehte ſich wieder. Dr. Vvorder 

boxer fuhr fort: 
y 2. lils ich den 

denen der Herr verteidiger heute den Beweis für 
die geiſtige Minderwertigkeit 

Angeklagten unterſuchte, 
aus Beſſern. 

ſRident? ..* 
Hellwigs herſtellen 

möchte. Es war mir bekannt, daß des Tälers eine Silbe, und ich laſſe Sie wegfuͤhren h. 

ich bitie forlzufahreed“ 
Schon der erſte Blick belehrte 

Hellwig iſt vicht avuorm. 
mich eines 

„GSendarm, Sie unterſtehen ſich ...2? lioch 

Vater im Säferwahnſinn geſtorben iſt und die: .... Das apathiſche Weſen, das Sie heute an 
Mutter durch Seibſtwerd geendet hat. Der Groß— dem Engeklagten beobachten, trug er damals noch 
valer auf vaͤlerlicher Seife iſt Parulyfiker, 
Großmutter lunetiſch, eine Tante laubſtumm und 

— ſogar vom Schwagec her iſt de 
klagle erblich belaſtet. ..“ 

Feine Familic“, ſagte der Staatsanwaft. 

die aufdringlicher zur Schau. i 
weit offenen Hugen — ſo lag er auf der Pritſche 

verkrũppelt, Mutters Eltern leiden am Migroia und verſuchte, ohne auf meine Fragen zu antwor⸗ 
fEinge⸗ ten, eine rt Starrkrampf vorzutäuſchen — — gekleidete Ouppe mit dem Nleißner Porzeſtankopf. 

Unbeweglich. und mit 

freilich in einer — sit vonia verbo — faſt nai- 
ven Weiſe. die der Fachmann und Plychiater keine ſpitzenumhangenen, 

Iémug. 
Orlet, wwel bekannte belgiſche 

— Herr Präſident, ich 

.. Herr Prä- 

Ne 182 
Rettungẽbereltſchaft für Wöchteria 

nen. Die Lodjer Krankenkaſſe hat vor kurzem in 
der Karolaſtraße 26 eine Retliungskereitich vit für 
Wõoõ hnerinnen eingerichtet. Geoenwãärtiq erbielt dieſe 
Anſtalt eiren eigenen Sanitätskraft vagen. Der 
henarnts Kraftwagen wird hei Auskaorten der 
Aerzte zu Kranken ſowie zur Ueberĩührung derſel⸗ 
ben nach dem Spttol benußt werden. 

Fleftvue Na heichten Vor dem Hanſe 38 

in der Cegielnlanaſtraß fie! infolae? Beburis 
wehen die Mariannx C. auf den Bärne“Reig. 
Um hie Keronke verſammeſie ſich eine zroße Beffer⸗ 
mene, 7* die Pollnei erftreuen mußte. — In 
der M. Adzeiusrtki 37 5erſuchte ein gewißer Jan 
Wſodare y * Reqina G an vergewaltigen und 
ftahl ihr 2000 Mirk Er werde verkottet — 
Anbrzej Antoſiak fiel in der Nähe der Karolewer 
Station in ein Fas ant Benzol, wobei er Brand⸗ 
winden basoutrug. Der Vernnalſckte wurd⸗ 
noch dem Spital in der Drewnow Taftr. gebracht 

bip. 

Spende. 
Fürdie Wolagaadeutichen: Richtigſte Nunc 

Die in der Frelfagaukgabe aebracu⸗ Sopende vor 
2000 wr muß wie toiſt lanuten? Von S rrn Lebre 
Gottlieb Rathe 2000 Mk. an Stelle vrines Kranzes 

auf das Grab des Zerrn Julius Grams. 

xKuxunſt umd Wiſſen. 
Freilichtbſihne. Heule gehenDie Räuber 

zum letzten Mal übder den Raſen. Am Somntug 
findet wegen des Malthäigartenfeſtes im Helenen 
hofe kelne Vorſiellung ſiatt. 

Ein Wiltzeſbtrum füur Joternativng⸗ 
Senator Lifontaine und Vroieſſor 

Internationaliſten, 
haben durch Gründung eines Aus'kuſſes und 
durch Herausgabe von Buſklärungsſchriften ſoeben 
einen energiſchen Werbefeldzag für die Einri 
eines ini⸗ruaionaliftiſchen Weltientrums bil Brüſſel 
beoopnen. Dieſes ſoll im Jahre 1030 zuxr Ge⸗ 
legenheit der beldiſchen Jabrhunderifeler eröffnei 
werden und den Namen „Cité ſintornationale“ 
tragen. Es ſoll hier ales zentrolifiert werden, 
wasg geeianet iſt den allgemeinen Fortſchritt der 
Moyſchheit zu fördern. Die Stiftung ſoll durch 
Bertveter der vecſchledenen natlonalen Rezierungen 
und interttatronalen Vereinigungen verwaltet wer⸗ 
den uind der Grund und Boden, wo ſich die 

Cits internationale“* erheben wird, ſol auionom 
und neuteul fein. Es ſollen Gebäude, Muſeen, 
Sam mungen für folgende Betriebe geſchaffen wer⸗ 
den: Inler nalionale Haudelakammer, internatio⸗ 

nales Arbeitsburenn, Mmernationate Bank, inter⸗ 
naftenale Bõ ſe, miernalionales Burean flir Er⸗ 
fiadungin und Patente, iaternat vaale Kanſtaus 
ftellungen, infernationales Theater, internationales 
Muſikaudikor ium, olumpiſches Stadꝛon, Waren⸗ 

Gin Kounreßz rufſiſcher Juriſten ru 
Auslaud. Anfange Sipiember findet in Nona 
ein Kongrek von ru'ſſſchen Juriſten ftatt, dem 
man in dvifiziellen europliſcken Kreiſen grozes Ir 
tereſſe entgegenbringt, da ?ie allger eint Vetnung 
der ruſſiſchen Iuriſten über die gegenwäriigen 
Verhältuiſſe in Nßiand und die Beziehungen zu 

ihm, auch für dag übrlge Europa von Dedentang 
und von großem Inlerefſe ſud. I Schleſinger 
verſprach ReS. Matil'de die dilje der Vöifer 
bunoliaa, deren Vertreter er iſt. Die gewährte 
Hife wird eine maierielle ſein: ven Teilnet mern 
wirb bie freie Fahrt anf bden Etſenbahnen er⸗ 
zoe und auch die Paſſe iden ihnen obne 
die ũblichen Taxen: und iuee vfiert 
werden. Aus dieſen Verhemdlungen und aus 
einem Schreſiden, wilcheß B. S Saſkij von N. J. 
Eſtro v erhleit ift ju erkehen, daß die Votſe bund⸗ 
lga und das Oberkomm ſeriat für die Angelegen 
helien der ruſſiſchen Achtlingel ſich nan den Kon⸗ 

wo der Hheerr Doktor alſo damals un— 
er ſucht hat — am Tägenach der Tat 

— Un i⸗tarr — —— un hat alfo 
rcht genntworter — das is alfo näm 

lich der fFrmordete geweſen“. 

Ehebruch. 
Hof im Hinterhaus 

Klein-Gretel zwängt ihre alte Holzpuppe in 
eine Zigarrenßiſte und ſummt ein Cied dazu 

Mitten aus ihrem geſchäftigen Tun heraus 
meint ſie zu ihrem Spielgefährten: I 

2Du, Hanſi, wär's nit Zeit, daß Du in die 
Stadt gingſt und für mich und unſer kKind etwas 
Eſſen holteſt.* * 

Mit ſorgenvoller Miene geht der kleine Vater 
uber den Hof zum Tor hinaus. 

„Du, hanſel,“ ruft eine Stimme aus dem 
Vorgãrtchen, ſchau mal her !“ 

Und Profeſſors Thilde zeigt ihm ihre aSeide 

Dann legt Thilde ſie in die weißen Kiſſen des 
zierlichen Wägeichens und 

. .. dieſe Fefiſtellungen haben mir alſo die Sekunde fäuſchen konnte. — Ich habe den Täter, meint:“ 
höchſte Vorſicht und Sorgfalt empfohlen. Ia, ich denn auch ſofort als wilden Mann erkannt, als 
hann behaupien, hoher Serichtshof, daß ich am abgekeimten, verſtockten, nichtsnutzigen Simu— 
Tage nach der Tat den ngeklagten ...* lanten, deſſen ſcheinbar unſmnige Untat nichts 

Der ekelhafte Gendarm war ſchon wieder auf- iſt als der Beginn einer bodenlos dummen, bo— 
geſprungen. denlos frechen Simulation — und dieſes Gutach- 

„Sie“, rief der Präſident, „wenn Sie ſich noch ten halte ich aufrecht,“ 
einmal unterſtehen, den Herrn Doktor zu unter- „Herr Dobtor, ſind Sie zu Ende?“ 
brechen, werde ich diſziplina iſch einſchreiten.“ „Jawohl, Herr Präſident.“ 

Der Gendarm knickte zuſammen. „herr Präſident,“ ſprach der Gendarm, 
De. vorderbexer ſprach: Sie entſchuldigen ſchon, daß nämlich ägleiner 
„Ich trat alſo dem Taͤler faſt mit der vorge Irrdum underlaufen is: nämlich der Mann. 

„alſo 

„Fein, was ?* 
Der Hanſel ſteht und ſtaunt. Und ſpielt fortan 

mit Thilde Vater und Mutter. Drüben im Hofe 
an, der feuchten Kellerwand bockt KNlein-Gretel 

und ſingt — und wartet und ſingt — 
fÜber der Hanſel kommt wohl nimmer. Einige 

Tranchen fallen aus den blauen fugen der 
Mautter. 

„Ich weiß nicht — was — ſoll es bedeuten 
— daß ich — ſo — — kraurig — — — —* 
Undo nickt ũber dem Singen ein. — 

v 
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verteldigen unter einer R 

Beiblatt 
Ar. 182 Codzer Fucie Prelle Sonrabe6, 

den 65 Auauſt 1922 

Tichon, der Metropolit 
von MRußland. 

Im „Journal des Debais ſchreibt Datlhana 
Alexivoky über Tächon voll Anerkennung 
und Hochad iuag einen Aufſatz, aus dem wir das 
Weſen tlichfle wiedergeben: So verſchieden die ſitt⸗ 
lichen Charaltere der ruſſiſchen Kirche ſein mögen, ganze intelligente Welt ſeder echtlis denkende 

laſſen ſie ſich doch in zwei Hauptgruppen ſchei⸗ 
cu. 

den Kirche. Sireitbare Geifter, die einen ungeſtü⸗ 
men Kampf fuͤhren für ihre Ideen und alle heftig 
angreifen, die ſie für Feinde der Kirche halien. 
Die anderen gehören zu denen, die das Volk ſelbſt 
nevnt: die, die für ihr Rußland beten und lei⸗ 
den Zu ihnen geehört der Patriarch Tichon, 
zur⸗eit politiſcher Gefaugener der Sſowjets. 

Dichon, geboren 1888 im Gounvernement 
Plow, ſiudierte an der Alademie in Peiersburg, 
1891. zog er fich gamz von der Welt zurück und 
ging in ein Kloſter. Sechs Jahre ſpäter wird er 
Biſchof von Lublin, 18908 wird er vom Heiligen 
Synod nach Nordamerika geſchickt, wo er als BSi⸗ 
ſchof 7 Jahre auf den Aleuſen im nördlichen Teil 
bes Siillen Ozeaus wirkt. 1007 nach Rußland zu⸗ 
rückgelehrt, belleidet er das Amt des Erzbiſchofs 

Die eine umfaßt die Vertreter der kämpfen⸗ 

Dichon proleflierte öffentlich dagegen, hielt aber 
ſeine Auhänger und bdie Gläubigen von einem ge⸗ 
waltſamen Widerftand ab. Iv vielen ähnlichen 
Fällen hat er es ſo gehalten. 
Augenblicklich hat die orthodoxe Kirche in Ruß⸗ geſurd und ſiark werden wirh durch ſein Volt — tables. 
land die Sympathien nicht nur der irchllch Ge 

wollte, blieb imnũtz, und die Grauſamleit der 
ſſowjeliſtiſche Gewalthertſchaft erſchien aufte neue 

in kbrer gonzen Furcht dar kein 
Wir ſind ſeſt Oberzeugt daß Rußland groß, 

u dem ja das augenbcklich herrſchende Geſin 
ſlunten für ſich. Ich erinnere mich gar wohl, wie del nicht gehört — nein, durch ſein Volk, das 
1018 — ale ich in Sſowjeirußland war — die in ſeiner Gonesfurcht. in ſelner liefen Religioſitäl 

Mannx, ſogar die anlibolſchewifiſchen Sozialifien, 

der Kirche verdammten. 
ſtehen. 

Heiligen Sergius oder Alexander⸗Newſti ſchänden, 
verletzen ſie nicht nur das Empfinden der Gläu⸗ 
bigen“, ſondern auch das Vollsempfinden. das 
Gefühl aller, die in Rußland ihr Vaterland lieben; 
für fſie alle ſind der Heilige Sergius und der 
Heilige AlexanderNewſ!i hehre, vaterländiſche 
Geſtalten, die unvergãnglichen Ruhm ſich erworben 
durch ihre Wirkſamleit für die Befreiung un 
Einigung Rußlands. Das iſt der Grund, wes 
halb die orthodox⸗ Klrche und ihr Oberhaupt im 
Kampfe gegen die dem Volk verhaßte Gewalt ⸗ 
regiexung Bolſchewill geworden ſind zu 
Bannerträgern der Vaterlandsliebe uud der Freiheit. 

Man lann ſazen, daß der erſte Patriarch 

Dies ift leicht zu ver⸗ 

von Jaroſlaw; 1914 in Wilna und ſeit 1016 in 
Moskau, wo er zum Metropoliten ernannt wird. 
Als die Maͤrzrevolution des Jahres 1017 das alte 
ruſfiſche Staatsgebaͤude zertrũmmert jerreißt er die 
b�ur ceuiraliſchen Feſſeln, die die Kirche in ihrer 
freien Eniw glung hemmten, und wird abltives 
Mliglied jener Gruppe der Vertreter der Geiſtlich 
keii und ber Glaͤubigen, die ſich bemüht, die Ver⸗ 
wal der Kirche neu zu geflalten. Ein ESobor 
(Konti⸗ave) wird berufen und man beſchlleßt, das 
Poiriarchat wiederherzuſtellen, dos 1721 von Peter 
dem Sroßen abgeſsafft worden war. Tichon wurde 
Deiropolil, und ſo fand in ihm die ruſſiſche Kirche das Haupt, das ihr vor voo Jahren der erfte 
Kaiſer geuommen. 2* 

Eine ſch vere Laſt iſt damit auf die Schultern 
des neuen Patriarchen ge Kirche und Reügion 

erung, die den Atheis⸗ 
mus zur Staalslehre erhob, alles neu ten und 
aufbauen in einem Sturm, der geſchichtlich feſtge⸗ 
grundeie Einrichtuugen mil ſich reißt, das iſt wahr⸗ 
uͤch eine ſaure, un dankbare Aufgabe. 

Es iſt wohl möglich, daß Tichon, wäre er ein 
Vertreter der lämpfenden Kirche“ geweſen, nicht 

unſerer Tage gerade das Gegentell iut den den 
was die Pattlarchen im —— des achtzehnten 
Jahrhunderts taten. Unter Veter dem Greßen 
war das Patriarchat ein Hindernis für ſeine Be— 
ſtrebungen, Rußland zu europälfieren. Heute ſind 
der Patriarch und die von ihm gelelete Kirche 
ein Halt für alle, die Rußlind relten wollen von 
dem furchtbaren Rückfall und dem ſchwindeler⸗ 
regenden Sturz in den Abgrand der Barbarei — 
dem Werk der bolſchewiſtiſchen Regierung. 

Gegenwãrtig ſtehen wir in einem eytſchelden 
den Abſchnitt im Kampf zwiſchen der Macht der 
Kirche und der der Bolſchewill. Unfähig, die Ge⸗ 
walt zu bandigen, die ſie ſelbſt gerufen, nicht im⸗ 
flaude, einen Ausweg zu ftuden aus dem Wirr 
war, den ſie geſchaffen, ziternd ſür ihre Ma 
and ihr nackles Leben, ſuchen die Bolſchewili die 
Deraniwortung fur das furchlbare Un lück. in das 
fie das Voll geflürzt haben, von ſich abzuwäſzen 
und bemũhen ſich, Schuldige pd zu machen 
auf die ſie den Zorn des Volkes leiten können. 
Da ſie unfähig ſind, die Bauern zu retten vor 
der ſchrecklichen not — der unvermeid⸗ 
lichen Folge der Bolſchewiliherrſchaft — poſaunen 

far die Kirche hätte tun loͤnnen, was zu tun ihm 
geluugen in den viereinhalb Jahren ſeines Pa⸗ 
ſriarchats. Weil er zu denen gehört, „die für ihr 
Rußlaud beten und leiden“, hat er Ziele erreicht, 
die zu erreichen einem viel ſtreitbareren Geiſte un⸗ 
möglich geweſen ware. 

Ein Mann von tiefer Ueberzeugung, uner⸗ 
ſchütterlich in ſeinen Anſchauungen, die er ruhig 
ãußert, ein Mann von klarem, fefiem Wort, aber 
ohne Aumaßung. von ſicherem, aber nicht auf ⸗ 
reizenden Gebaten, iſt der Patriarch Tichon weit 
entfernt, ſeine Geſinnung zu verbergen vor der 

ige Ronaie ſpater aber wagten die & linge ir indem b —— —— 27 be d 

ein enles frauenleben. 
Roman von K. Deutſch. 

E Fortſehung). 

Die hande auf der Decke gefallet, lag er da 
und ſah auf die Millionen Stäubchen, die, zu 
einer goldenen Säule gebildet, im Sonnenlicht 
auf⸗· und abfiutelen. 

Da öffneie ſich die Tür, 
trat eir. 

Sch ruhig verhalten, nicht ſprechen und ſich 
nicht bewegen!“ ſagte er, indem er näher trat, 
denn er halle bemerkt, wie ſich der Patient bei 
dem Seräuſche, welches das Oeffnen der Tür ver⸗ 
urſachte, raſch umgewandt hatte. 

„Die Pflegerin klagt, daß Sie ſehr zum 
Sprechen aufgelegt ſind, das muß ich fürs erſte 
verbeten.* 

Er nahm den vbderband von Bruſt und Arm 
ub, unterſuchte den Zuſtand der Wunden und 
legte dann einen neuen Verband an. „Sie müſſen 
ihr Leben als ein Gnadengeſchenßk vom himmel 
betrachten und es vorſichtig behandeln.“ 

„Und doch muß ich eine Frage an Sie ſichten, 
Herr Oberarer⸗ 

Der alte herr ſah ihn an. 
„Wo erhielt ich den erſten Derbano, hier oder 

auf dem Schlachtfelde ?“ 
Hier, ich war es ſelber der ihn anlegte.“ 

und der Oberaret 

ſie dus: „Die Gelſillchen derbergen Schaͤtze, mit 
denen man die Hungernden ernähren bnnte“ 
und ordnen eine allgemeine Beraubung der 
Kirchen und Klöfter an. Dieſem Allaxxaub —8 
über kann der Palriarch vicht gleichgültig bleibe 
um ſo weniger, daß jederniann welß, daß die 
Bolſchewili das aus dem Raub geloöfte Geld nar 
verwenden zur Bezahlung ihrer Poliziſlen und 
Soldaten. Die Geiſilichen and die Gläubigen 
proteſtieren gegen die bolſchewiſtiſchen Maßnahmen, 
und in mehreren Sitädten verieidigt das Volk — 
die Arbeiter milinbegriffen — die Kirchen. Die 
Bolſchewili autworten mit der Verhafiung zahl 
reicher Geiſtlicher und ihrer Pfarrkinder, und das 
Revolutionagericht von Moẽkau verurtelit eif von 

War es eine * 7* 
Es war eine Locke*, verſetzte der junge 

Mann mit tiefer Bewegung. n— 
Der Buſchel haare hat ſie gerettet“, ſagte 

der Oberarzt nach einer Pauſe. Sie lagen eine 
ganze Racht auf dem fteien Feide und wären 
derblutet, wenn das haar den innenden CLebens 
ſtrom nicht aufgehalten. Es war aber auch von 
ihrem herzen gar nicht zu entfernen, eine ſolche 
feſte Maſſe bildete es mit ihrem Bluie 

Der Kranke ſah zu Boden. Was ergriff ihn 
ſo nef bei dieſen Worten 7 Dachte e daran,. dah 
es mit der Erinnerung an die, deren Andenken 
ihn geretlet, auch nicht anders ſei, daß ſie nicht 
aus dem Hersen zu reißen ſei, daß ſie ſich hin⸗ 
eingewachſen in ſein ganzes Leben? 

Haben Sie die Locke, hHerr Oberaret ?* fragte 
er nach einem langen Schweigen. 

Ich habe ſie nicht, will mich aber erkun- 
digen. Vielleicht hat ſie einer der Aerzte, die mit 
dabei waren, aufbewahrt.“* 

fils er am Ebende mit Schweſter Charitas 
beiſammen war, teilte er ihr das Verlangen des 
jungen Mannes mit. 

„Es tãte mir leid, wenn es verloren gegan⸗ 
gen wäre*, fügte er hinzu, „der arme m̃enſch 
ſegt einen Wert auf das Bäſchel gelber Haare, 
als hinge ſein Leben daran.“ 

Ich habe die Locke aufbewahrt,* verſetzte 
das Mädchen, ſie rang vergebens, unbefangen 
zu erſcheinen. „Ich dachte, der .. der ver— 

Ich trug etwas aaf der Bruſt, ein Andenken 
das .e das ich ſchwer vermiſſe.“ 

wundeſle könne ſie zurückverlangen, wenn er am 
FSeben bliebe.* 

Denn wenn die Bolichewikt das Grab des 

eine unverſtegbare Q Draft befitzt. 

einmutig das Benehmen der Bolſchewiki gegenũber Warſchan —— aucke eines 

Ausluners. 
Wir entnehmen der Frankfurter Zeitung* nach⸗ 

ſtehenden Brief aus Warſchau: 
ſAn den Warſchauer Straßenecken ſtehen, wie 

in anderen Städten, die Blumenverkäuferinnen. 
EAber was ſie hier feilbieten, ſind einfache Blumen 
vom Felde, Kornblumen, Klaiſchroſen, Margueri- 
ten und einige armſelige Levkojen und Helken. 
Ich fragte nach dem Preis der Margueriten, und, 
da es ſehr ſchwierig iſt, polniſche Zahlen zu ver⸗ 
ſtehen, reichte ich der gutmütig dreinblickenden 
ältlich fetlen Blumenfee Papier und Bleiſtift. Sie 
malte, als Preis für eine einzelne Blume eine „* 
auf das Papier (bedeutet 5 Mark, kleinere Ein⸗ 
heiten gibt es nicht), dann, als ich keinen Wider- 
ſpruch erhob, veranderie ſie die „5* raſch in eine 
I0o* und, als meine Entrũſtung noch immer aus⸗ 
blieb, in eine 20*. Ich ergriff angeſichts einer 
ſolch rapiden Hauſſe die Flucht; ſie aber walſchelte 
mir ſchreiend nach und brachte mir den Bleiſtift, 
den ich in der Eile vergeſſen halle! Und eän 
ſolcher Bleiſtiſt koſtet immerhin ein kleines Ver⸗ 
mögen in Warſchau. 

Der Vvorgang charakteriſiert das Volk von 
Warſchau: Nalves Räuberweſen neben ebenſo 
akuter Ehrlichkeit. Noch niemals iſt es mir hier 
vorgekommen, daß ein Kellner ſich ein wenig zu 
ſeinen Gunſten verrechnet häile, was doch in 
Deutſchland und anderwärts nicht gerade zu den 
Unmõglichkeiten gehört. Es gibt ũberhaupt keine 
Kellner · Angeſtellle mehr ſeit dem lehten Streik. 
Sie haben es durchgefuͤhrt, daß ſie ſelber die Be⸗ 
ſitzer der Reſtauranſis geworden ſind, in denen ſie 
früher bedienten“, ſie teilen ſich den Sewinn, 

haben die ariſtokraliſchen Fraͤcke ausgerogen und 
bemuhen ſich, mit der Gemulsruhe kleiner, be— 
hagucher. nicht immer ganz ſauberer Bierwirte, 
oͤhne jede haſt und klufregung, um ihre Säſte. 
fluf dieſe Weiſe haben ſelbſt die Kellner der vor⸗ 
nehmſten Hotels allen Schrecken verloren, ſie ſind 
gewlſſermaßen von ihrer kalten höhe in die Bur- 
gerllichkeit heruntergeklettert, und ſie ſind — man 
ſtaune in Deutſchland — wirklich beleidigt, wenn 
man ihnen ein Trinkgeld anbietei. 

cluch eine andere wichnge Menſchenklaſſe in 
Warſchaͤu hat ſich vor einigen Wochen, mit Hilfe 

eines allerdings verheerend wirkenden Streiks, 
neue Kechte erworben, die Pförtner der Hãuſer, 
die Struſch“. Dieſe ehrlichen und mitunter eini· 
germaßen zerlumpt ausſehenden Weſen, die die 
Nãchte auf einem Siuhl hinter der hauslur ver⸗ 
raumen oder zu jeder Stunde bereit ſind, aus 
as und wortkarg die hauslur zu öffnen und die 
8 oder 50 Mark in Empfans zu dowen die 

eld zu bean⸗ 

von allen dieſen Einwohnern wird es, wenn et 
nach 9 Uhr abends nach hauſe kommt, wagen, 
dem Struſch das Trinkgeld vorzuen halten. Sein 
Einkommen iſt alſo unter Umñanden em reſpek 

Aber ihm laa noch mehr an ſeinem En⸗ 
ſehen, und ſo hat er ſich, neben den verächtſichen 
aber doch nicht zu verachtenden Trinkgeldern, 
einen Sehalt von 10 bis 30 ooo mark im Mo⸗ 
nat erkämpft, den die hHausbewohner gemein⸗ 
ſchaftlich aufzubringen haben, und, was noch 
wichtiger iſt ex führt von vun an den Titel Do⸗ 
zorea. Er iſt vom einfachen Waãrier* zu einen 

klufſeher? avanciert. Aber ſeine Ehrlichkeit iſ 
bei dieſen aufregenden Vorgängen rein und un 

berũhrt geblieben, und da der Herr Uufſeher? 
an der Pforte ſitzt und die Einbrecher einlaſſer 

könnte, wenn er wollte, ſo iſt diefe Ehrlichkei 
eine ſehr wichtige Sache. 

Das abgeklaãrteſte und unverfalſchteſte vandi J 
tentum findet ſich erſt beĩ der ochtbaren Gude de 
Ammervermieter und iheer Nerwittler. Wohnun⸗ 
gen ſind in Warſchau zwar abſolut nicht zu ha— 
ben, für den jedoch, der ſie beſitzt und nicht aus 
ihnen zu vertreiben iſt, im allgemeinen, wie 
auch in Deutſchland, recht billiga. Aber der Wie- 
dervermieter fordert für ein kleines Zimmer, das 
vielleicht den Stolz eines Dienſtmadchens vom 
Cande bilden wurde, einem normalen europãiſchen 
Menſchen jedoch ein gelindes Enfſetzen einflößt, 
40 bis 60 000 Mmark im Monat; urd der Preis 
ſteigt wöchenilich! hierzu kommt nvoch die Ab⸗ 
ſtandsſumme an den Mleler, die in vielen Fällen 
bis zu hunderit uſend Mark geht, und die Ge 
buhren für den Vermilller, deren Errechnung aus 
dem algebraiſchen Mittel zwiſchen der Frechheit 
des Vermitilers und dem jewelligen Grade der 
Unerfahrenheit des Mieters gefunden wird. So 
ergeben ſich Zahlen, die augenblicklich von 20 bis 
60 000 mark fũr jeden einzelnen ungluckſeligen 
Fall der Zimmerlofigkeit ſhwanken. In einem 
Hotel aber findet man nur Unlerkunfſt, wenn man 
dem Portier eine derguſung von mindeſſens 
0 ooo mart in die ehrbaren hände druckt. Und 

da Porttier, vVermilller, wie Empfänger von b— 
ſtandsgeldern (in den meiſten Fallen die vermieter 

ſelbſt) es recht gerne ſehen, wenn ſich der dor⸗ 
ang des Zimmervermietens und ſeine eintraglichen 

leiter ſcheinungen recht haufig wiederholen ſo 
kann man ſich denken, wie ruhig und geborgen 

man ſich fuhll. wenn man jeden Augenbick eine 
raffinierte Schikane erwarten darf, die zum Zin 
merwechſel ewingen ſoll. Gewiß, ahnliches giti 
es in großen deulſchen Städten auch. In Warſchau 
aber ſind alle dieſe Sunden ins Unheimliche uͤnd 
Groleske geſſeigerl. Und wer hier gar Cuxus“ 
verlangt, d h. zwei oder dreĩ einigermaßen eivil ſiert 

ausſehende Stuben, konn an der Warſchauer Zif⸗ 
fernphaniaſie ſeine Freude haben. Für eine wöb⸗ 
lierte dier zZzimmerwohnung gilt eine Abſtands⸗ 
ſumme von T Millionen ¶) als vormale Erpreſ⸗ 
ſung; und will man die Seſamthöne des Preiſes 
errechnen, einſchließlich Miete und Vermittlergebuhr, 
ſo empfiehlt ſich die hilfe von Logarithmentafein. 

Vor dem Selde aber hat man in Warſchau 
jegliche chtung verloren, und die Papierfetzen, die 
als Banknoten, im Werle von 5 bis 800 Mark, 
mit bewundernswerter haſt von einer Taſche 
die andere wandern, ſehen ſo zeriumpt und 
geriſſen aus, als wären ſie ſich der Deſpeklierlich- 
keit bewußt, mit der ſie von jedermann behandelt 
werden. Hur der vornehmere 5000. Markſchein 
hat noch ſeine anſtändige Seſtalt bewahrt, denn 
es iſt für das Leben in Warſchau durchſchnittlich 
nur einmal ftaglich noͤtig, ihn in andere hände 
gleiten zu loſſen. Die Polen ober ſehen mit einer 
bravourmãßigen Froͤhlichkeit des Herzens dieſe 
Papierflut tagtäglich in die Winde flattern. Und 
dieſe Soroloſigkeit, im Verein mit einer angebore⸗ 
nen Ritterlichkeit und Liebenswürdigkeit, macht es, 

weniger als 2000 Einwohner zahlt! Und niemand daß bereits in Polen jene unbekũmmerte, leicht 

Sie ſind ſorgſam wie immer und auf alles 
und jedes bedacht.“ Der Ton klang guütig wie 
immer, aber eine leiſe ſchalkhafte Reckerei war 
darin nicht zu verkennen. 

Sie eilte fort, weniger aus Verlangen, das 
Seforderte zu holen, als aus ſeiner ſpoitenden 
Nãhe zu kommen. 

Sie haben mich lange warten laſſen,“ ſagte 
der alle herr, als ſie mit dem Verlangten eu⸗ 
rũckkehrte. 

Ich konnte die Locke nicht gleich finden.“ 
Der Anblick entſchãdigt. Weich eine Pracht!* 

Er hielt ſe gegen das Licht. „Wie lang, wie 
weich und von welch wunderbarer Larbe JJetzt 
kann ich es dem armen Schelm nicht verdenken, 
daß er ſie nicht miſſen wollte. Eber wiſſen Sie*, 
fuhr er fort, und jetzt funkelten die grauen 
fugen mit dem bekannten Rusdruck hinter den 
Slaͤſern, ‚das Haar gleicht dem Ihren wie ein 
Waſſertropfen dem andern! Merkwürdig. ganz 
merkwũrdigl! Dann lachte er in ſich hiñnein, wie 
es ſeine Att war, wenn er recht innerlich war, 
ſtreichelte ihr dle Wangen und entfernie ſich. 

XX. 
Am andern Tage ubergab der Erzet dem 

Kranken das Verlorene und dieſer dankte ihm 
mit ſo nefbeweglen Worten dafur, als habe er 
ihm das Teuerſte wiedergegeben. Einige Tage 
wirkte das Wiedergewonnene beruhigend auf ihn, 

Ja, man ſah, wie er ſich zuſehends erholte. Doch 
das dauerte nicht lange. Die alle Unruhe trat 

ſchien etwas zu erwarten, etwas, 

wieder ein, die ſich zu einer Acberhafien Auf · 
regung ſteigerte. Es peinigte ihn efwas. Exr 

den 
dem 

mußte. So oſt die Ture aufging. hob er 
Kopf mit dem flusdruck der Erwartung, 
dann eine hefe Entläuſching folgte. 
digate er ſich bei ſeiner Pflegerin nach der andera 
Schweſter, die fruͤher in der Pflege mit ihr ab⸗ 
gewechſelt und jetzt, ſeit er zu geneſen angefangen, 
nie wieder die Selle betrat 

Schweſter Marta ſacte, es ſeien einige Sch ver⸗ 
kranke im Kloſter und da Schweſter Charitas das 
höchſte Vertrauen genieße, hege bei derartigen 
Fällen die Pflge gane in ihſen händen; qouch 
gehe ſie ſehr häufig in die nahegelegenen Pacht- 
und Landhäuſer, wo ebenfalls viele Verwuͤndete 
untergebracht wãren. 

Eines Tages fragte er den Oberaret, wer de 
Cocke in Verwahrung gehabt. 

‚Eine der Schweſtern?, gab dieſer zur Eut- 
wort. 

Der Oberarzt war nicht ohne Verlegenheit. 
Er wußte. daß das Mädchen unerkannt bleiben 
wollte. Er kannie die Grüunde für dieſe hond 
lungsweiſe nicht, aber den Charakter des Mäd 
chens genug, um dieſe zu ehren, ohne ſie zu 
kennen. 

Schenken Sie mir noch 
bat der junge Mann und richkete 

es möglich, daß wir in einer Krankheit, 
unſere Sinne von einem dichten Nebel umhüũllt 
ſind, für eines ein halblichles Bewußtſein haben 

was eintreffen 

Ooft erkun · 

einĩge Mminuten!* 
ſelne dunklen 

flugen forſchend auf das Geſicht des Arztes: if 
wo alle 

X 



————— 

ð 
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lebige Gaſtfreundſchoſt des Oſtens beginnt, die ſo 
manche bitſere Unannehmlichkeil vergeſſen macht. 
Avch der Deutſche, den zu haſſen doch National- 

pflicht iſt, wird von Familien, denen er empfohlen 
iii, mit einer Wärme ſofort an den reichbeſebten 

Tiſch gebeten, die den Widerſpruch unmöolich 
macht, und mon würde ihn als Saſt ins haus 
aufnehmen. wenn nur Plat vorhanden wäre. Man 

muß in Holland gelebt haben, um dieſe Gaſtlich⸗ 
keit in all ihrer Anmuk wurdigen zu können. wo 
wan gewofmt iſt, jahrelang mit einer Perſoönlichkeit 

zu verkehren, ehe man dann endlich eines Toges 
die ause eichnende clufforderung erhält: „Wolſen 

Sie mir nicht einmal die Ehre geben, mich zu be⸗ 
ſuchen — auf meinem Kontor! 

Ergriffen vom unbändiaſten Stolze ũuber den 
xeuen Stoat, vnd mit gewohnter Sorgloſigkeit 

bber alle Schwieriake ifen und Koſten hinwegſehend, 
hat man ſich in Warſchau entſchloſſen, ſoweit es 

rgend geht, alle Helden und ſonſſigen hervorra⸗ 
* Manner Polens mit Denkmalern ⸗ ehren. 

men entdeckſe. daß ein Bronzeguß oder Stein⸗ 
bild viel Geld Geduld und usdauer ecrfordert, 
hat man einſtweſen? die Denkmöler in Gips 
avs ſüh en loſſen und ſſe, Zur palriofiſchen Ge⸗ 
fahlserhöhun es Puhpeums, in den Straßen 

aufgeſtellt. Das größſe nd wichtigſte ven ihnen, 
dos Denkmal für die im Kriege Gefallenen, wurde 

milten in eine breite Verkehrsader, die Straße des 
Sinen mals, die nach de beruhinten von den 

KRuſſen geſprengten Brucke führt, hineingeſeht. 
Ein Verkehrshindernis fürchtete man icht zu 

ſchoffen, denn man kalkulerte genz lichng daß 
es doch viele, viele Zahre dauern wurde bis die 

Brocke wieder aufgebaut und die Straße hiermit 
Me Lebhaftigkeit, in dieſem abgeſtorbenen Teile, 
r erlanden wurde Vas Heldendenkmal aus 
2 und alle anderen ſind nach kurzer Zeit zer⸗ 

allen und verſchwunden, urd neue herrſiche Pläne 
und Vorſahe drangen im den romantiſchen Köpfen 
zu Taten, die nie geſchehen, und zu Seſtallungen, 

die, wenn ſie form gewinnen, aus Gips ſind. 

Cokaies. 
so d, der 6. Anguſt 822. 

— 

n dufi e a Eerre ue a. Der Kheniſtar 
deir polniſchen Regi rung in Srolre/ bair gemein· 
dam mit einem andtren Deleglerten und Ver⸗ 

kalfte neu. Vie Zuflellung ſoll innerhals acht 

Senmiſchlonv d efele dle auegeluhe en 

kann man auch den Namen aus dieſem Worie 
herleiten. Tatſächlich vannte man im Wittelolter 
den Jul den erſten Anft und den Augnſft den 
zweiten Augft. Die Sonne tritt jetzt in das 
Zeichen der Jungfrau. Di⸗e mittlere Temperatur 
des Auguſt iſt niedxriger als die des Juli. Der 
Boner wünſcht fich einen recht trockenzn und 
heißen Auguſt, denn er ſagt: Was der Auguſt 
nicht kocht, wird der September nicht braten.“ 
Die Sonne lacht in dieſen Tagen noch auf di⸗ 
Fluren herob, und das behagt dem Landmann 
denn: Im Augupſt viel Sonmenſchein, läßt 
geraten Korn und Wein“ Der Mnguftmond 
hat vom Volke mancherlei Namen erhalten, man 
nanat⸗ ihn ſowohl Hizemoenat oder Kochmonat 
wegen der Hitze. die gewiſſermaßen das Osbſt 
reif kocht. Verſchiedeatlich heißt er auch Schnitt⸗ 
mond, da in ihm ja meiſt der Reſt der Ernte 
geſchnitten wird. Die Tage kommen nun raſcher 
ins Gleiten, denn die Tageslänge verirngert ſich 
vom 1. zum 31. Anguſt um 1 Stonde 6 Minc, 
was oiner durchſchnittl. Tagesverkürzung non 
reichlich zwel Minuſen entſpricht Die obenbliche 
Daw werung beginnt am 1. eis halh acht Uhr, 
gmnn 31. genoa* ein halb ſieben Uhr. Am 283 
Aunquft 12 Uhr mitterrachts trint die Sonne in 
dos Zeſchen bder Jungtrau. Vollmond iſt am J. 
Augnuft; am 15. haben wir abnckmenden, aw 
22. Reumond, am 29. Auguft wieder zunehmen 
den Mond. 

Acr belannte meteorolo giſche Mitarheiter der 
„Dauz. Neueft, Nachr.“, Lehrer Paulwitz ſtellt 
dem Monat Auguft nachſtehende Weitervoe⸗ 
ausſage eee 

Mch der Klmalerre von Vrof. Brückne ſteht 
1522 anf der Scheide zwiſche rocken und ſeucht 
Nach Voß bedeulet die Sadz ffer 2 ein vritiſche 
Jahr, deh. bald zu warm, bald zu kalt; krils 
zu rochen tels zu feucht, Nach deſſen Finfter⸗ 
nie m⸗ bode ſellte der Frũ lin;: war, der Som 
mer fühl, teils ſeucht ſein. Eln küßler Sommer 
folat gu einen kalten Winter mit größder Wehea 

ſcheinlichkeit nach dea Berechnungen Hellmanns 
150 Jahre Klima Berlins. Die vergangene 
Regenveriode beaann mit dem Aufſſiea des Mon 
des auf die nörobche Haſblugel, ecreichte ihren 
Sobeyunt mit dem Sochftand, eraing ſich danm 
noch in einzelnen Schuern, b8 die Annaherung 
an das erfte V'ertel Befſer unverheißt. —— 

ODer Auguſt begirni kũbl a 8erfolgt Regen 
Der Volmond bringt Märme vond weng Rgen 
Dda⸗s ahle Veriel ifn beoh ibeg am 18 

Negen wit ſol zender Abfühlurn; Der Neumoud 

Reden im Gefolge Nas erfle Biertel bringt 
Beſſtrung Der Aunguft dürfte hapſächlich trocken 
ſein und die Einbrinung der Erme rieichterun 

Die Su heſn in Lodz. In der Zelt vom 
23. bis 29. Jaun ekran eee anfleckendes Mienaten ron Tage der Unterzeichnung der Ab⸗ 

nachung au, erfotgen. J F 
er Ir Undafte teverbaud Polens ſandte 

n Aurg⸗ egeno eit des Ele krrigiats ve kes im tamen 
elner Mitg eder ſoAe dee Lauſeeverbacdes eine 
Den ſan den Maſſteat In der achrfft 
brirden die Indulr ellen die Hoff ung um Aus⸗— 
Lruck, deß re Smme mitht u beachtet bleiben 

eerde. Sie weiſen auf ⸗inige Purkee hin, die 
mitz den bevorſtehenden Koneſſtonere handlungen 
wi hen Schweſzer Mor ä n im Zu ammenhauge 
bhn. See beheupten, doß die ggenwtig n 
Angele⸗erket der Kon eſior kerſeilung gefühten 
Moꝛl ro ev rhandlun en uungunſten der hleſigen 
Induſtrꝛe aut falen werde 
se⸗er Mrat Auge ſt. Bei den Römeru 
wr der RNguſt der ſechte Monat im qhre. 
Siee voar lten Un daher urſprünglich Sextilis. 
Soñ er echlelt er ſeinen Namen nach dem Kalſer 

Krankheſten: au Urferleibſſnphug 21 Perſoren 2 
Tadefãlled; an der Nrue 27 erca (7 Todes 
älle), cat Diphtheritis 2 er onen; an Scharlach 
3 Verſoen; an den Nineln 2erſsnern; an 
Keuchtnften 1 Perſon3 an ka lem Fieber 2 Ver 
onen (1 Tobes all) an Gebirnhautent; undung 2 Ver⸗ 
ſonen ( Tadesfall; am Wochenb nfieber ine 
Perion (1 Todeefall); an der äeypiiſchen Aen 

krankheit 173 Perſonen. An der Schwindſucht Feuer enand auf dem dache dee Gebäudeß. 
ftarben in dieſer Zeit 88 Perſonen 

— Wie heißt der Deb? 
Karjer Ware awſt bringt folgende 

Schrurre; Er wurde beſlohlen ud länft des⸗ 
halb elligft zur Lelei. Herr Kommiſſar, ich 
wurde beflohlen Sehen Se, es i richt gu 

weng man die Wohmg gußer acht läß. Und 
wie heß der Dieb 2 Wie kaun ich deun da 

Eoheer gene Wrene — Sennchend, den s atge ie Nr. 182 

Aber ſie iſt ganz ſicher zu.“ „Hm, da iſt jeden⸗ 
falls niemand drin⸗ Gibl's denn hier keine 
Dienſtfiunden ? „Jawohl, von 8 bis 3 Uhr.“ 
Dehi iſe arft 1II!/, Uhr.“ „Dieſer Herr ift 
amtlich in die Stadt geganzeen. Kommen Sie in 
einer Stunde wieder.“ Nach Verlauf einer 
Siunde in die Tuͤr immer noch verſchloſſen. 
„Der Herr Kommiſſar amtiert noch in der Stadt. 
Der anolückliche Intereſſent erſcheint in einer 
Stunde zum dritten Male. Die Tür Nr. 5 ift 
endlich auf Herr Kommiſſar, ich wurde be—⸗ 
ftohlen.“ „Wie heißt der Dieb?“ „Ich welß 
es nicht.“ „O, das ſompliziert ungdemein die 
Sache. Kommen Sie nach einer Woche, nach 
10 Tagen nach zwei Wochen, Sie branchen ſich 
nicht zu eilen.“ „Werde ich meine geſtoblenen 
Sachen wiedererlangen?“ Mein Herr, Sie 
wiſſen nicht einmal. wie der Dieb heißt und 

wollen wiſſen, ob Ihre Sachen ſich finden wer⸗ 
den Uebrigens geunug, wir cchlleßen. Es iſt 
drei Uhr. Die Amtsſtunden ſind vorüber.“ 

Aus dem Reiche 
MPab lau ice 

aus der ey. augsb. Geweinde vom 1 —81 Juli 
1922 Getauft wurder 19 dinder u. zw.: 11 
Knaben und 8 Maädchen uſgeboten wur 
den 21 Paare u. z03: Thesdor Joſef Vreiß 
mit Alie⸗ Scharlotie Filtzer, Karl Meler mit Ehe 
Feller, Inlius Schenzel mi Oga Diſſelberger, 
Karl Staͤhle mit Melanie Herzemann 
Pietſch mit Frieda Emma Uber, MWam Friedrich 
it Selma Santer, Adam Seppler mit Emilie 

Mirelſel Jallus Se mann Kolbe mit Amenda 
Elſahet Kolbe Alred Demte mit Morzarethe 

Will, Gaſtav Hauſch mit Hulda Zachei, Euard 
Michaela mit Naxie Klatte, Kar Rcharh Beuſch 
wit Marie Ti, Leonard Günther mit Marta 
Deska Zurer, Rudolf Furmanſk mit Cmma 
Me ynſta. Wogelm Günter mit Emma Anna 
Zucker, Le⸗n Tudelſtt mit Aralie Bednarſtka, 
Jaguſt Midercft mit Emilie Srmeich, Auguſt 
Walter mit Merie Bartel geb. Glaſer. Afred 

Schogrock zu Olga Vudryeka. Robert Welibrecht 
mit Olga Flalh Rudolf Hepner mit Pauline 
Bajſerle. Getraut wurden 4 Paare u. zw.: 
Ednard Kern wit Elſe Schint, Emund Alexau- 

SEwin 

Körner, in Unterſuhungshaft verbließ. Von der 
Erhebung einer Anflage egen die Beſchuldiater 
verlaule e bisher noch nichtz. Vermatlich dauert 
gd ner die Unlerſuchun shaft zu lange, denn dieſen 
Tage eniſprang er aus dem Poſener Unerſuchungs⸗ 
gefaͤngnis ohne daf es bisher gelungen iſt, ſeinen 
wieder habhaft zn werden. 

—Ein elfjahriger Taſcher dieb wurde 
in Voſen auf dem Saopſehaplatz auf friſcher Tat 
erlari, als er einem Herrn eine Geldtaſche aus 
dem Rocke ziehen wollie 

— Fär zwei Millionen Mark Ein— 
breche rbeute machten Diebe im Magazin des 
Rolen Kreuzes am Müllerwall 4. wo ſie große 
Mengen Lein vand, Waſche und Schubieug ſtahlen. 

— Prefſeprozeß. Diegmal ſtand vor der 
zwelten Strafamwmer Voſen der Haupiſchrift⸗ 
leiſer des Poſ. Togebl“. Dr. Lwenthal, wegen 
Beroͤffentlichung zweier die Behandlung der dent⸗ 
ſchen Demanenpãchter kultlſierenden Auf ſätze Ee— 
gen Geſetz and Recht· und Bedrehung von Hab 
und Gut⸗, in denen die Amklogebeßärde Vergehen 
gegen die 88 181. 
buches uud J20 des Preſſeeſetes, d. b. Rerãcht⸗ 
lichmachung einer polniſchen Behbrde und Verbrel⸗ 
tung erdichteter oder euſſtelltler Taſſochen wider 
beſereß Wiſſen erblicken wollie Der Ank aoener⸗ 
treter beant agte eine Stroſe von ſechbs Mondten 
Gefäugnis; der Gerichtahaf ſprach jedech den Au⸗ 
gellagien unter Auferlegumg der Kaſſen auf die 
Stautslaſſe frei. 

— ungläckzfaltoder BVerbrechen? 
Am Sonnabend wurde in der Nhe der Fadanu⸗ 
ſtalt die Leiche einez 86jährigen Mannes auz der 
Warthe geroen. Dieſe wurde ziſchen als die⸗ 
jege des Sondele manns Buegen 83300 aus 
Wilda feſtgeſtellt. Die Leiche vor ovpoellſändig 
zekleidet ſo daß man vwher die Art des Todes zurx⸗ 
zeit poch m Zweifel iſt — *7 

Str aſbuxg. Die Abvandexrung aus 
dem Strackhurger Kreiſe. In der Zeit 
vom 1. bis 30 Juni haben 5 WVerſonen des 
Krelſes Se gaburg die Genehmi gung zur Aus⸗ 
wanderung ehallen; davon ſind 28, die eine 
ungewiſſen Zuk anft entzegen gehen Die dahl 
der hbis dahln Abgewanderten hat iich ſomit auf 
1128 erhöht. ——— 

Thoter Früh übt ſich Ein 

187 und 196 des Strafgeſetz⸗ 

der Knothe mi Xnia Hadrian Oska Hettich mit alierer Berr in Dorn verlor nach einem Beſuch 
Lydig Sylebe, Ednard Lindrer mit Wanda des Voflamis duf dem Wege nach dem Cafsé 
Wollin Theodor Joſef Vreſß mit We⸗ Schhar- Doxſch ſene Brie ſoe de mit etwa 80 000 Naꝛt 
lotte Filzer, Robert Albbrecht mit Julie Rauhd, Inhalt Ein Fraulein machte die Wahmung, 

on er t nn am 23 d nen vieree tee e un Viiende taflete gie hzelug erblcke ſie aber ei nen Jangen, 

beſchenken. Das garze dach wurde ein Ruub 

Karl Weiern muit Ena Feller, Zullus Schenzel mit 

Rafelder Ade vajnaih mi Kaherine Saum 
geb. Oh nengzetten. Karl Slähle m Nelapie d 
mann, Otto ater mit Warda Miltmonn. Les 
Tudelt mit Malle Bednarſta, Adam Friedrich 

nit Selma Souter Geſtorben ſd in dieem 
Ze xume 16 Perſonen darunter fſolgende — 
achſene: xrander Ednund Leetz 47r 

e 
Jepel geb Icher 40, 6Gmle Kalewſta geb. 
Sperling 73 Rueut Piz 

Kaliſch euer. Ju der Ban Ziemi Ka⸗ 

dak der Herr Miernd an deinem Rock herum⸗ 

der die verlo ene Brie aſche gerade von der Erde 
aufhob Sie machte den anſchinen) in großte 
Aufreguug verſetzten Herrn auf den dungen auf⸗ 
merkſam. Die weltere Folge war eine wilde 
ZJagd der Dame und des Herrn nach dem nach 
Leibesokraſten dapo nrenner den Kyirps der als er 
merkte, aß ſene Kräfte denen der Verfolger 
nicht gewachſen waren, einen Teil des Blief⸗ 
alche niuha is in ſeine oſentaſche glellen ließ. 
Als man dea etwa ſechs Jahre alten Kuirpfes 
habhaff wurde, legte die reſolute junge Dame 

üſtlej an der ſefinenauee brach Feuer gus den leinen Sphtzbuben übers nie un vperab 
Die Urſache de Brandes ſt unbekannt Das 

HDem mutigen Eingreifen der Feuer vehr gelang 
, das Feuer auf ſeinen urſprnglichen Herd zu 

der Fanmen. Dant **8 Umſtande, daß die 
81 merdecken aus Eſenbeton beftehen, war e⸗ 

ſolgte ihm mit dem Stock des alten derra eine 
bedeniſame Trocht Prügel, worauf ſie aus der 
Hoſentaſche des Fleinen des Püundel von au⸗ 
endm rieinen herau bes derte gad em ve— 
liexer wieder überreichte. Der Zunge heſaß nech 
die Frechheſt, daben zu erklgren: iber arhen 
Sie mal das Gebbe gehöct mir!“, ſchlug ih 

msõs Ach, das Feuer von den unteren Siockwerken 
fernz chalten. 
erregenden Aüngelegenheit. Im 

— 5 * noch eine 
boſen Das Esde einer Tufſehe n erleben. 

No m 

aber danach ſeiſwaͤrts ia die Böſche, um icht 
eite Luflage der geſunden Prügel zu 

—J —*— * 9 

Dobe foiga. Bomn Anee u ver 

—4 

2D 

—“ 

Sponfing, der in dieſem Monat verſchledene wiſſen ? Wuße ch as, o würde ich ihn ſelbu ber v.e J. erregie in der Stadt Poſen die Be haf⸗ Satelle getöte i wurde am Sonnabend nach⸗ 
Sitck älle exteble. Der Sexulis hatte vur 30 fangen. Die Dien pflegen übrigenẽ nicht ihre tung zablreicher Poſtbeam en des Poſtamis W3 wittag 5 Uhr auf der Caaugee Ire wroelaw⸗ 
Taee, diober der Juli de GEhrenmoſot des Viſitenkarte zurück paſſen“ Alfſo Sie wiſſen wegen Unterſchlagung bew Untreue großes Auf- Jalſiee dee ijährige Saih Boleslav des Kauf⸗ 

—— ——— geßen Julus Ceſer deren 81 Jahlte, gab man nicht, wie der Reo heßt. Hm die Sache vird Wſ nunſawehn ala ſich unter den Verhafteten manns M. Jumc aliln —E— 
dem Au un ch 31 9uf Koſſen des Februnar dadench bompliziert Ir eſem Falle hemühen auch der damallge Poſtotrektor des boſtamts be⸗ Der Knabde beſand i auf einen Spuergange auf 
Die germ nec an Völker nannte den Augufſt Sie ſich jach Zumer Ar. 5, rechtz Der Befand. Nach und nach wurden ſämtliche por iſche der genans onda 8 

Feßren- ode Ertemo ai. Und da man im ſiohle lopf an die bezeichnete Tür. Dieſe Beamte vieder auf relen uß geebt, wäl rend der Richtung im ſchneen Tempo ein Quto und ein? 
Mhielaller die Ernte Aunft oder Enft vannte, Tür iſt geſchloſſen⸗ Sie muß auf ſein. einzige deulſche Beatute, der voſtaſſiſtent Nitolaus Wagzen geſahren kamen, ſo daß der Kuabe vicht 

nnnnn nnnd———————— Meremtene eneper 
und dieſen Puet ſeſthalten unter all den Wirren mich Schreckgeſtallen, immer ſah ich ihre Züge, beth Werner heißt?“ Seine Stimme 2itterte, als wo der Oberarzt Eliſabeth Werner, daß ſie ſo 
vrnd Schrecker. die unſer krankes Gehirn hervor⸗ bald verſchwommen und unklor, bald lichter und er dieſen Namen ausſprach. —— * hieß, wußte er a num, alles mitteilen konnte. 

bringl. ja ihn ois erſten Gedanken hineintragen deutlicher aber immer war es ihr Geſicht. Und Wir kennen bei den meiſten nur den Vor· Sie war aufs hiefſte erſchültern 
in dos neue 8bewuß twerden ?* einmal, als es am ſchrecklichſten war, als mich namen, qouch ändern ihn ſehr viele, wenn ſie „Wie iſt das möglich ? rief ſie faſt außer ſich. 
Wenrnn es ein Sedanke war, der vor der lebendiges Feuer verzehrle und die hölle mit dieſen Beruf ergreifen. Es gibt einige Schweſſern,. Sei der Sröße und Stärke ſolchen Sefühls 
Kroßkheit dos conze Seelenleben beherrſchte, ſo hren Schrecken mich angſtigle, da fühlte ich ganz die Eliſabeth heißen. Die Zahl der oflegerinnen iſt alles ——— Halten Sie mich nicht für in⸗ 
gehoꝛt eine ſolche Erſcheinung nicht zu den un· deuthch den Stroht ih es Ruges, hörte ich in ſt groß doch ſind ſie nicht alle im Kloſter ber diskret. Reines Intereſſe für Sie läßt mich ſo 
modolichen Lällen,“ antwortele der Oberaret, bei meinem innerſten Geiſte ihr leiſes Flüſtern: „Seĩhäftigt. Viele ſind in den nahen Ortſchaften, ſprechen. Denn ich weiß alles daus ſeinem —A— 

dem jeht das wiſſenſchaftliche Intereſſe erregt ruhig, ich bin bei dir? Und ich wurde ruhig. wo auch die Lazarette eingerichtet ſind, ätig. Munde. Er ſucht Sie ſeit vier Jahren. Der Se⸗ 
wurbe Mir war es, als hebe mich ploͤtzlich eine liehe Mein Kat iſt der, mein lieber Herre, ſuhr er mit danke an Sie fuhrte ihn in dieſen ihm remden 

35o abe ich nicht geträu te rief der junge ſtarke hHond aus all dieſen Schrecken, mein wild herzlichem Ausdrucke ort, indem er ſich erhob. Krieg. Bei einem ſolch ſtark affieerten, nur von 
mMann nit ſeſtem, uüberzeugendem Tone. raſendes Blut beſänfüügle ſich, es legte fich ein „Sie trachten vorerſt geſund zu werden und ver ⸗ einer Idee beherrſchten Gemute ſiind derartige 
Wovon ſorechen Sie 7* fracte der alte Herr. mudes erquickendes etwas auf meine Sinne, dann bannen alle aukfregenden Gedanken, die die Se dunkle Ahnungen wãhrend eines Krankheius⸗ 

5ie ſollen es wiſſen, Herr Oberar⸗t“ ſagte ſchwand mir alles.“ — neſung verhindern Wenn Sie quf ſind, können prozeſſes kein unwahrſchealicher ßoll. Doch Sie 
der Femee nach einer Weile ſtillen Hachdenkens, Der junge Mann ſchwieg erſchöpft. Er lehnte Sie ſich jn ſelbſt uüber zeugen, ob die Dame, die intereſſiert ja weniger das Wiſſe haftche aß— 
dena ewwmal muß es Licht um mich werden, ſich zurück und ſchloß auf einen äugenblick die Sie ſuchen, hier oder in den anderen Lazaretten die Tatſache, und die iſt ſo Sie ſind hier kei⸗ 

wenn ich leben ſoll! Ich folge ſeit vter Jahren Qugen. aiſt, oder nicht.“ yen KAugenblck ſicher. Er kann in einem unbe⸗ 

—XRX—— 

den Spueen eines Mädchens .. ohne, ohne es „habe ich geträuwt, Herr Oberar zt, oder · alen fugenblicke ſeine Zelle verlaſſen und 
finden zu können. Diefes Ziel ließ mich den nicht? fragte er dann mit leiſem Tone. —— xxi hnen begeonen! 

dDient mebes Kaiſers verlaſſen — ich bin öſter Dieſer war bewegt: nicht nur ſein wiſſen— — Was tun. lieber Gott, was tun ?“ Sie ſchen, J— 
ſFeidiſcher Of ier und vwollle an dieſem Kriege ſchafiliczes Inſereſſe war bewegt, auch ſein braves, Tage anſtrengender Tätigkeit reihten ſich an · ganz faſſungslos —J 

ddehen denn ich dachte, wo Selbſiloſigk n menſchenfreundliches Herz fand eine Kechnung einander, Es waren einige Schwerkrankze im Sr nahm mit gütigem Rusdrucke hre hand. 
Kloſter und viele andere in den nahegelegenen Wollen Sie Vertrauen zu mir haben? Sie 

da moßle auch ſie ſen und ſo wunde mich viel- ſeines Gefit, wie es ihm in ſeinem gansen LCararetten. Es war keine bloße usflucht von ſagten mir einmal vor Moraten, Sie wären gane 
Acht ein gutiges Geſchick endlich mit ihr zuſam Leben, das h nicht arm an Ereigniſſen, an dem Oberarzt geweſen, um die ufmerkſamkeit verwaiſt, da Sie Ihren letzten Hatt, Ihren Onkel 
ahren Vwod ſehen Sie, Zerr Oberareis, ſremden und en, geweſen iſt, nicht begegnet. des Kranken von dem Punkte wegrulenken, als verloren. Sehen Sie, liebes Und, ich hatte auch. 

ſuhr der junge Mann fort, und ſeine bleichen und doch erwerte er ausweſchend; er von Beſchäftigtſein der Schweſtern auch in den Veib vund kind und haze beide — nach kurzem 
Woaͤngen roͤleten ſich vor tiefer, innerer Erregung,. „Das kann ich nicht wiſſen. Ich ſprach von anderen, den nahegelegenen Lazaretten ſprach Slück hin zeben muſſen. Meine Tochker ware in 
gleich in den erſten Tagen, als ich ohne Beſm- der Möglich-eit dieſes Falles im allgemeinen. Oob Es verhielt ſich ſo. Zeit und Rufmerkſamkeit Ihrem Elter, wenn ſie noch lebte. Ich bin ein 
wvung hier lag, hatte ich die dunkle Empfindung er bei hnen eintrifft, kann ich nicht wiſſen, der klerzte und der Pflegerinnen waren alſo voll. alter vereinſamter Mann, den bis jetzt nur ſein 
ihrer Nahe. da 4 das Mädchen nicht kenne, das Sie ſtändig in Anſpruch genommen, daß nicht zu oſt Beruf am Leben erhallen hat. Ihre Hähe hat m 
Mmogie es wie Nebel um meine Seele hegen, ſuchen — fremdes Intereſſe Zaum gewinnen konnte. End- dieſer Zeit mein here ercwärmt und erfriſcht. — 
loß mie ainhendes Feuer durchs Herz, ängſtigten „Iſt keine unter den Pflegerinnen, die Eliſa- lich kamen freiere Tage und auch eine Stunde— Gortſetzung folgt.) — 

—— 

und opferwill ge ßingabe ihr Werk übten, da — bei dem Faue. Ihn rührte die Sröße und Tieſe 

eæ 
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befitzer Fritſch iſt 
Sijedoch gelungen, daß bet ffende Tuilo mit ſelnem 
Auio einz uholen und den Betzer feſſuſtellen 

Aus aller Welt. 
Der ſchiefe Turm von Miſ⸗ Ueber bau— 

liche Unterſuchungen am ſchiefen Tum in Piſa 
und einen Vorſchlag zur Verſtsrfung feiner unzu⸗ 
reichenden Gründung hielt im Archlekten⸗ und 
Inoenleurvere in dam burg, Ir genieur Colberg einen 
Vortrag Der wahre Urſprung der abno men Er⸗ 
ſcheinung, bie der ſchlefe Turm bielet, iſt geklärt: 

Und deck verlergt daer arcertteniſche Eeſetz 
in rielen Fällen, daß ſolche Vopiere, um rechis⸗ 
gẽltig zu ſein, die eigenbörd'ge Urierſchrift des 
Vorſzenden der aue fiellenden Geſelſchaft tragen. 
Mie erwmöolichen es nun die amerilaniſchen Mil⸗ 
lonãre, dieſer ihrer Verpflichtung noch ukommen 
usd außerdem noch Zeit ſEr ür kradltionelles 
Folfwiel zu erübrigen? Es lebt im ümerſſen 
Vewyork ein Mann, der alles aundere als ein 
Milliorär iſt, zu dem ober die Reichſten der 
Reſchen Lommen, weil er die Arbeit der Unter⸗ 
ſchrifſwo hſebung auf ein Zwonzioſtel brer Mühe 
verringern . Dieſe arbeitſparende Einrichtung 
beſteht in einem Apporot, der die Bewegungen der 
einen unlerſchreib⸗ nden Hand ouf weitere 19 Federn 
überträgt, die über die Altien, die in beſtimmter 
Arordnung auf dem TDiſche liegen, ſich hinbewegen. 
Die Unlerſchriften ſind darnach nicht als Repro⸗ 

Iri 

die Anſchauung. als ob die Abweichung von der 
Senkrechten in der Achſe des Turms anf Rſicht 
des Baumeiſters zurückgehe, iſt als unzutreffend 
erwieſen. Der Turm, der 1174-begonnen wurde, 
iſt das Werk einen Viſaners Bonnanus und eines 
deutſchen Meiſters Wilhelm von Innsbruck, von 
denen jener die vier unterſten Stockwerke, diefer ie 
drei nachften fertigſtellte Der Abſchluß der Arbelten 
erfolgte dann wahrſcheinlich 13590 mit dem oberſten, 
ſtork verfüngten und anch formal weſentlich anders 
gehaltenen Ceſchoß Der Senlung der einen Seite 

harrlich, ſeine Erſir dung zu kapitaliſieren, vielmehr 

dultion arzuſehen. Ueber das Geheimnis dieſer 
arbeitſparen den Vorrichtung bewabrt ſein Erfinder 
ſtrenghes Stillſchweigen; auch weigert er ſich be⸗ 

ſcheint er eine gewiſſe exjentriſche Frende zu 
empfinden an dem Beſuch der großen Bank⸗ und 
In duſtrie kanitãäne Amerikas 
ſoſcher Abeitsein parung gepeigt ſcheinen, auf den 
Spleen dieſes Erfinders Rückſicht zu neßmen. 

Eine Stadt Shne Fliegen. Die Stadt 
Wilmington in Arfanſas hatte ſchwer mit allen 

Lodzer Freie Vreffe — Sonnabeund, den 5. Auguſt 1022 

die ibrerſeus beig 

hatte man ſchon wäbrend des Baues durch Ver⸗ Arten von Spidemlen zu käm pfen, die durch Flie 
xößerung der Geſchoßhöhe auf der betreffenden gen verſchleppt und weitergetregen wurden Aergte 
Seite enrgegenz uwirken geſucht. Der Turm ruht erklärten, daß nur ein radikaler Kampf gegen die 
wie Colberg feſtgeſtellt hat, nicht auf einer ge⸗ Fliegen etwas helfen könmnie Darauf wurde be 
ſchloſſenen Sohlplatte; ſondern uur auf dem Ring ſchloſſen, die Fllegen in Wilminoton zu vernichten. 
ſeiner Umfaſſungsmouern. Bei Vergleich einer eng Zue ſt lächelte gam Wilmington über dieſen Ber 
liſchen Meſſung von 1817 mi einer ſolcher von ſchluß der welſen Stadtoäter. Indeſſen, dieſe wa⸗ 
1911 exrechneſe ſich eine Zunahme der Neigung in 
voller Höhe des Tuems (568 Meler) um 31 Zen⸗ 
timeter Colberg bommt zu dem GErgebniſſe, daß 
ſtarle Riſſenbildung im Mauerwerk der Umfoſſungs— 
mauern und in den Sallen, der au erordenlich 
xoße Bodendruck, Erdbeben, Stürme, die ſi 

Glocken wit ihrem beirächtlichen Ge— 
—* Aand ein Grundwaſſerſtrom⸗ die bedrohlichen 

ente ind. 
Zeugen elnes vargeſchichelichen Ged⸗ 

bebens Eine Erdlataſtrophe der Urzeit wird 
durch Funde enihollt, die in dem Siik⸗Tal im 
nördiichen Britiſh Colunhien gemaht den ind 
Die Eingeborenen haben um dieſes Ta neis einen 
— gemacht, weil ſie es für von böſen 

ſſiern bewohnt hie en Wiſſenſchaftliche Unter⸗ 
ſuchungen, die hier vordenommen wurden, ergaben, 
daß der Stikegius eine fe Furgh⸗ durch das 
weiche · Geleln gelchnitlen hat, wodurch Knochen 
von vorſin flutlichen Tierer freigelegt wurden. Dieſe 
Znochen ſind nicht Foſſil en; es ſchenen Hoft⸗ 
lnochen ückgratueile von einigen ungeheuer 
großen zu ſein, von dieſen Tieren 

ul den arfen mit drei Zehe von 18 vl ãnge gefundem die ga — ——— 
aboedrũckt waren⸗ Aus boher Felenum ern 
dee Tales nd den Art, vie dat Tal an jom 
Ende ron gewalien Felſenmauern abgeſchioffen 
in, lavn wdn ſolaßen, daß ein Erdbeben vor 
Dilllonen von Ibren a ſodons e plets 
gefangen ſetzte, während Ke an den Ufern des 
—IJI oder hee Nabrung ſuch en 9 
daß ſie e ranen als die Gewaſſer langſan 
das Ta Ahe ſch wemmien. 

Aufb bung der Taufe⸗ in MNußla»d. 
— „Times“ zu melden weiß hat der Ober⸗ 
ſfſlowjet der Kirchen der andie ESitelle es be 
Eynods getreten ſt beſch oſſen, die Taufe der 
Kinder auf uheben. Wer Fetdem Wert darauf 
legt, die Taufe zu Den⸗ darf ſich dieſer erſt 
nach Vollendung des 18., Leben jahres unter 
ziehen. — 8* 

Wie di⸗ ame ikaniſch⸗en Millionãne 
wBee Anee ſeiet volh. Werr Vie put 
—B unh n RAMchieller oder die andern 
im Zenirum des Geſchänslehens dehender, Mil 
lior are alle die von den Geſellſchoflen, deren 
8 ſit ſind, ausgegebenen Allien unter 
zeichnen wollien, ſo bliebe hen fur aaderes kaum 

bracht haben? 
Srade das ſelbe wollte ich Sie fragen. 
OBh Ih habe mit offaen Augen dagelegen 

und nmerzu an Sie, an all das Schöne denken 
muſſe 

chenſo ift es mit ergangen! 
kleonsre! Lorni! ift das wahr? Dann liebſt 

Du wich auch em bißchen? 
Hatteſt Du noch Zweifel nach all dem Schönen? 
ach! ich wagte nicht ſo recht an mein Slück 

zu gauben. —cs hätte doch eine Laune von Dir 
ſein können Zeßt aber. da ich die Gewißheit 
hobe, ditte ich dich, mache mich zum Slücklichften 
der Nenſchen komm' heute zu mir! 
* Sleich ſchön heute? Muß das ſchon heute 
ein 

Sitte, biute, Corni, Suße, ich will auch — 
artig ſein. 

Ou weißt ja nicht, ob das meinen Wünſchen 
entſpricht! 

Oh! Du meine einzige, füße, liebe goldige 
CLomi Du! So kenne ich Dich ja gar nicht Du 
difi ſo abermütig, wie un gewechſelf. 

Dus 

erſcheint man milunter wie eine andere. 
hi, ha, ha. 

biingt ſo das Telephon mit ſich. Da dezu toll. 
Hi, hi, kaum noch den Hörer halten. 

ren nicht mußig, folaten dem Rate eines tüchtigen 
Arztes und lieen täglich die Straßen und Plaͤßz⸗ 
viermal mit bremlicher Hohzſäure beſprengen, die 
umliedenden Tumpel vor de 
zuſchütten oder die gyö eren 

den Uferrändern eine feſte dicke Oel chicht biüdete 
Binuen einer Woche war die grokße Siadi voll⸗ 

box men fliegenfrei und die bygieniſchen Folgeer⸗ 
ſchelnungen traſen faſt unmilteſbar hervor: diß in 
den aärmeren Staditeilen geradezu chroniſch gewor⸗ 
dere Tynhusepidemie ging ſoſor! zurück und ver⸗ 
ſchwand ſchließlich gang. Der Kampf gegen die 

Fliegen, der nicht einmal ſehr teuer war wird 
nyn allſabrlich wiederhot und das Geſawfergeh nis 
iſt daß Wilmingſon jetzt die geſundeſte Stadt im 
Stagte Atanſes und ſelbſt ganz Nordanurif— 
geworden iſt. 

Sed Sgget alr Berufstagn r. Wie ſo viele durod golohe Aasanshmen aie vil· 80 
iſt rigonspek ulatioc an den Borsen engedammnt andere Milaleder des unoriſchen Hogadels, 

anch Graf Zihy durch die Uanälzung in ſcnem 
Vate lande genõtigt geweſen, ſich nach einem Brot⸗ 
exrwerb uwmzuſehen anftaft auf eim der erblichen 
Pf nde zu warter, mit denen ſonte die Magliede 
der Ariſtokratle verſorgt wde Nach einer Mel⸗ 
dung aus Atlantſe Ciy hat er Jeiner Fau ge 
meinſam in einem dor laen Hoeißen Boflen als 
Tãnzer angenommen. Der Kontraun verpfl chlet das 
grͤft che Erpaax auf ſechs Mooie u inemn SGe— 
hal von 1000 Dollar wöchentlich, das in nach 
der jetzigen Lanta berechnet, ein Vermögen von 
8 bise 14 Millsnen Mark im Lanfe eines halben 

eg 
8 n der Heimat von ihrer Hände Acbel bals 
verzungern ratzt er mit ſeiner Beine Abbu Mil 
lionen uſacqmen 

ezu«s Wrerſuche der Kanalbezwingung. 
Wenn das Wetter den Vorausſagungen der Sach 

vper ãgdigen ent pricht, wird dieſe Woche eir e Ree⸗ 
intere ſanter · et ſuche bringen, den Preis von 000 
Suineen zur Ueberſchwinwmung des Kanals zu er⸗ 

tingen. Die Londouer Sa vimmerin. Mercedes 
Glhetze wird ol erſte in Sober larien DBlnue 
rilan x Chatles To h be bfichtiat am Monteg nad⸗ 

beabſichtigt ebenfalla Montag nachmiltag von 
Groe Nez aus der Verſuch zu unter hmen bu 
Pon ly, der im Duſe ex Man 
den Verſuch machen wird. 

mittag zu ſchwin mei Ome Pewull —3 

o 
aß oder Dlenstag 

Was haſt Du, Lorni⸗Maus? 
Ich am— ich freue mich ſo! 
Komm, Suße, ſei lieb, nenne mich auch ein⸗ 

mal bei meinem Rufnamen. 
Ich kann es nicht. 
Warum? 
Du ſollſt es vachher erfahren. 
cſt er in hörweite oder vielleicht gar der 

Junge? 

* 

ein, weder er noch der Junge. Runſiſtück 
Was ſagteſt Du von Kunſt? 
3ch 7? Ich habe nichts von Kunſt geſagt. 
Ich glaubte es aber verſtanden zu haben. 
Es gibt ſo manches Mißverſtändnis am Te— 

lephon. 
kKind, was ſt mit Deiner Sümme ? Sie klingt 

ganz heiſer. 
Ich glaunbe, ich habe mich erkaltet, geſtern bei 

all dem söonen. Es iſt aber nicht Gumnm. 
Mizezi zu mir ſagen. eb ene Du ne 

ſſiezt? Nein, das klingt ſo nach Bardam— fber erlaube mal! g — 
Warum ſoll ich uberhaupt Mizzi zu Dir ſagen? 
so aus Spaß. 
Nein, Du biſt meine 

goldige Lorni Du! 
Das haſt du mir vorhin ſchon aufgerählt, 

ſogar genau in derſelben Reihefolge. 
Görſt Du es nicht gern, du? Ich könnte es 
hundert. tauſendmal wiederholen. Ich bin gera⸗ 

geradezu trunken vor Slück. 

eine einzige, ſüße, liebe, 

Dann folgen Sie meinem Beiſpiel, hãngen Sie 

Toren der Stadt 
aſerflãchen mit Ve⸗ 

ch troleum und Kar hol neum begeßen, ſo daß ſich an 
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—I— 
Der neue Marksturz. 
— VDVDääeeC&DDZ —— 

iĩm Devuisc.halanch 
Von unserom Berlinor M. B-Altarboltor. 

Die Vorgãnge an den deutsohen Boer⸗ 
s o n stapden in den letzten Tagen imn 
MAttelpunkt der allgemelnea Aufmerk- 
samkeit. Auf hrem Leidensweg ist die 
Mar x auf enem bisher noeh ne errelohten 
NVeſfstand angelangt: der Dollar musste 
mit wehr als 600 Mark bezahlt werden 
und in Ahnlichem UVmfange zogen auot 
die melsten ubrigen auslandlsehen Devisen 
an. Naob der Note der französizehen Re— 

erung, in der der deutsohe Antrag, die 
wonatlſchen Zahlungen im sogennanten 
Ausglelobsverfahren von 2 MlIlonen Pfund 
auft , Million zu ermussgen, in sobrofftster 
Form abgelehnt vorde, konnte diese Lurs- 
on twieklung mobt velter verwvunderliob 
sein, und wenn dieser ebenso unversöhn- 
lehe viloe unwirtschaftliebe Geist nooh 
lange der französisohen Politik gegendber 
Deutschland inns vohnt, durfte man boi 
uns vahrsoheinlieh sehr bald aut elnem 
Dollarkurse von 1000 apgelangt soin. Den 
treiben den Faktor fur dis nouseliohe Mark 
ontvertung bjlden in ereter Ldie die 
Markrerkauſfe, die das Ausland in letzter 
Zoſt vorgenon mon hat; namentlioh Zur oh 
Anstéerdam und Dont on baben selt einigen 
Tagen erheblioho Mar kbetr ã go losge 
seh ⸗ tlibh bourtoilt man dort —8 —— Lago Doutaohlands 
jetat; naobdem Frapkreieh in so kurz 
sgiohtige d verständnisloser Weise eome 
Stundunez der mopatliehen Ausgleliobe 
Zaungen rerweigert bat, wisdeewesentlioh 
—— Leider hat in dieser Sltuation 
auen d okxution an den deutschen 
Born vieer xreretãcxton Masao ein· 

gesetzt und in betrachtliobem Umtfange 
3 beaw Derisepkduſe vorgenomnmen. 
so dass men sioh im Reiobsſtaa ac cnisterrum 
bereits wleder mit der Frage besobaftigt, 

werden 
ma⸗ den Bexgsdnliehkeiten der Hnanz 
tachten oingobolt verden sollon Nhen 
diesen spexulatſ en Dollarkãdfen beteiligt 

Aeh aus burebt vor veitoron Seigorungon 
aueh die Industrie an dem Uber dem mo— 
mepiaren Bédart binausgenenden Krwerd 
ron PDęxisen, so dass auoh dieso Dockungs 
udäa Angetkedfe in Veéerein wt den e— 
wahnten ũhrigen⸗ Momenion aturgemãss 
auf den Markkars drüoken massten. 

F J 
Dass, es in dox Aaupisaoho nux joeno Wäãhrend die Standerzen⸗ſen des — ——— xXoonen, 
die diesmal die ſfremden Börsen veranlassi 
kbaben, bei derx Miuder bswertunge der 

Jaluta die Fuhrung zu bor 
nebmon, lébrt sobon ein kurzer Bier aut 
die gegenwärtigen Verhältnisse in der 
innerdsutsehen Wirtschaft. UNer legen 
Aneslohon fur aine vessvtliohs Wrbehleob· 
terune dor aeuteolen U a Uan— 
oeinstweiloq nioht, xelmehr, ergab sioh —EMXXIEIæXIAIESRXS 
amt vrerdtlentliohten Ziffern über don Aus 
d Aintubrhandel, dass der Einfuhr uber- 

uss im Junt wſt etwas mehr als 4 
dsd sogar uer eine Mards Papior 

ee war, als im Mal. Gegenũboer 
rp�ciastun⸗· Etart ge⸗ 

8 
ber 

das Mrecklichſte duel 
ẽs war das furchterlichſte Duell meines Le⸗ 

bens, denn dem Unterlegenen drohlen die ſchreck⸗ 
lichſten Qualen. Wenn ich jetzt bch nach Zahren 
daran znrückdenke, rinnt daͤs Grauen durch meine 
EAdern. Ich halte vor dem Tode eine Angſt be 
ſeſſen es kommt, wie es konmen ſoii 
nichts weiler — damals aber, in jener ſchickſals 
ſchweren Stunde, ſchũttelte mich eine entſehliche 

Furcht vor dem drohenden Verhängnis. 
Es ging um Madelaine! 
Sie ahnte nichts davon. 

haupt keinen Mitwiſſer. 
hatte Paul gefordert. 

— — 

„Ohne Sekundanten“, 
Ich willigte ein Blindes 

Schickfalsſpiel! Amerikaniſches duell! Schwaree 
Kugel verlſert! Dann noch 20 8tunden Friſt, 

das Schickſal ſelbſt zu beſiegeln. Nicht mehr, 
nicht eine Minute mehr, dann Schluß — Schwei⸗ 
gen! Niemand in der Welt ſollte auch nur ein 

Sterbenswortchen erfahren. 
Wir zogen! Paul bewahrte eiſerne Ruhe. 

Nur um ſeine Mundwinkel zuckte es. Ich zitterte. 
Kein Todesurteil hãtte mich ecbeben machen kön⸗ 
nen, jetzt aber war es mit meiner Beherrſchung 
vorbei. Paul lächelle kalt. „Es gibt kein Zuͤruck 

pflichlung ein — auf Ehrenwort!“ 
Fuf Ehrenwort!,“ wiederholte ich. — 

xXdbuts. zu velebem eot von —* 

Wir hatten aber 

stoſgerto Kobleneipfuhr iet dureh den 
Fintubrrũckgang bei plgen znderep. b 
besondero textilon Rohstoffen sowio dureh 
oxhoblioho Rinschränkung der Weizenein 
fube ein gewisser Auscieoh erzielt worden. 
Nun ist ↄ2war eine anhaltende Verringeruve 
der Robstoſſbezuge aus dam Auslande Fen 
ganstiges Symptom, da es auf eine bevor⸗ 
stehendo Verkleinerung der Produktions- 
basis sovohl fũt den Export als auch fur 
den Innenverbraueb hindeuten wurde. 
jedoeh dio Ausfuhr soithet anscheinsnd 
vooh nioht vesentlioh gesur ken ist — der 
im Juni verzelohnoto Mengenrdokgang 
ontfãllt 2um grdssten Toil lediglioh auf 
don eipgesebrübkten Kohlenexvport — so 
ist das Ercobnis des Kintfuhrrückgangs zu 
nãacohst für die deutsche Handels- und 
Zahlungsbilanz gunstig. Die Vrsachen der 
neuen Markkatastrophe können mithin nur 
in denjonigen Verpfliohtungen der Zahlungs- 
bilanz Hegen, die mit dom Handelsverkohr 
an sioh keinen direkten Zusammenhang 
haben, d. h. also in doen Reparations— 
verpfftobtungen bezw. in der dies- 
bezurliohen Politixk der Entente. Wie es 
sohon in der deutsoben Note mit dem Er- 
suoehen um ein NMoratorium vorausgesagi 
vorden war, hat der Tvwang zur Fortsetaung 
dere monatlſiohon Devisenzahlungen «inen 
unnterbroohenen Fortzang der Markent- 
wertuag zur Folge gehabt. Hizu kam 
ferner,. dass die an sioh ziemlieh beschei- 
dseneo deutsehs Porderung naoh VEPeem issigung 
der Zwangs Kohblenlisferungen im wesent— 

Hohen abgelehnt wurde, so dass Deutsohb- 
land in nooh geössero mUDmfaag als bisher 
gezwangon ist, auslndiseho Brenustoffe 
sowle gswisso Lalbfabrikato und Fabrikato 
oi zuführon, die bei uns wegen dor unzu- 
langliohon Loblenversorgung niokt 
ausroiohendon A⸗ſngen und viobt billig 
genug hergestellt werden xkönnen. Alle 
diess Vstande mũssen naturgemäss die 
Woettbowerbstabigcoit der deuisohen ino⸗ 
dustrio hexabsetzen und verherend auf die 
doutsoho Zahlungsbilanz wirken. 

Fur die deutsehe Wirtsohaft und das 
de utsoho Finanzwesea hat die stãndig fort· 
sohreitenas Varkent wertung — neben den 

gsten KRoblen- und Eisenpreiserhdhungen 
— nooh eine Reihe weiterer sohwer vie 
gender Folgen gezoitigt. Der Aussen- 
handel wird dareh éine neue Erhbohung 
des Coldzolla ukge Iabs beenträohtigt 
das — der fatalen Dollarkurss parallei 
laufend — for die ersto Augustwoche 11400 
Erozent (GGisher 10400 Prozent) beträgt. — 
Eino weitero Belastung eértabrt übrgens 
der deutsoho Export von jetat an in sotern, 
als naen dem beuen Gesetz uber Aass— 
nahmen gegen die wirtsehafttliohe Notlage 
dor deutsogen Presse bestimmt wird, dass 
bei der Ausfuhbr aller Waren (d. h. auch 
der austubhrabgabetreion) oin besondeter 
Beitrag von iil, Promiile zuguasten der 
Reliohs rorz utuneskasss fũe die deutseho 
Presso 2u entriehten ist. Diess oue 
Ausfuktrsté uer iſt fur die Export 
kreoiso wis auoh for di⸗ Ausssnhandoels- 
stollen vollig ũbexraschond gekovmsao, da 
sio das Ergebris einer schnellen üat 
sohlisessung des Roeiohstags ist, dio vom 
Papiergewerbe allein nioßt mehr zu tra— 
gendeo Ausfuhbrsteuer zuguosten der Presse 
aut die gesamte Ausſu uDlegen 

als Aus wirkung der éutshen Valutfa- 
not und der damit zuMειεgenden 
Goldknappheit ist es auch auzasehon, dass 

AAAooo — — —— — — — — —— 
ein mein Herr Sie ſind aberhaupt faiſch Die Kugeln fielen. Es ging um ein Lebens⸗ 

glũck, um die Zukunft, um alles. 
Noch drei Sekunden — ein Blichk eine Ueber⸗ 

prũfung — Paul — Paul hatte Schwarz gezogen 
Vorbeit Noch einmal ſah er mich an! Erſchüt 
terung, Mal, Hoffnungsloſigkeit malten ſich F 
ſemen Zügen. 

Ich drockte ihm bewegt die Fand. Ermer 
Junge?“, ſaote ich, ‚war das wirklich nötig ge 
weſen ?* Er verbeugie ſich kure. Sein Geſſht 
war kãſebleich. Ex murmelte nur: „Sie werden 
morgen erfahren, daß ich unſeren bmachungen 
goemaß zu handeln wußte. Ich bin nun einmal 
ein Pechvogel! tidieu!“ Dann ging er. 

Ich wollte ihn zurückhalten, wollte ihm ſagen, 
daß ich auf nichts beſtehe, daß ich — 
er war ſchon fort. 

VvVierund wanzeig Stunden ſpäter war die Tat 
geſchehen. Er hatte ſich ſelbſt gerichtet. Er halle 
— Madelaine — — — — 2ꝛzur Frau ge— donmen. 

Seorg Sroliskor. 

l 

Humor. 
Schwediſcher h5umor. Turnlehrer: ESs 
gibt nichts, was den Körper ſo gut entwickeit 
und das Leben ſo verlängert wie das Turnen.“ 
— Evin Schüler: „Eber unſere Vorfahren bann— 

Ich kann mehr,“* ſagte er, „der derlierer löſt ſeine Der- ten doch das Turnen gar nicht.“ — Tunlehrer 
Was iſt wahr, aber — Du ſiehſt ja auch, wohin 
das fuhrte; ſind ſie nicht alleſamt geſtorben 

1 

Da 

3 

— 
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de deutsebe Reiebsbank nunwehre der ständie ansteigenden UVpkonsten und 
dazu Ubergegapgen ist, ihren Disk ont- 
satz ron s auf s Prozent und den Lom— 
bardsatz von 6 auf 7 Prozopt zu erbödhen, 
nachdem der Reöchsbankdiskont waäbrend 
des ganzen Krieges und auceh in der Zeit 
nach dem Kriege unverãänderts Prozent 
betras en hatte. Dureh ſie jetzt besehlossene 
Erhöhupg des Diskonts will die Bank den 
in letzter Zeit enorm gesteigerteön Kredit- 
ansprdchen entgegentreten und hofft insbe- 
sondere, dawit der Rodiskontierung ron 

Soeobaizanweisuppen, dio in den lotztep 
Wochen bedrobliche Formen angenowwen 
hat, Kinhalt zu gebieten Allerdings vird 
viee iel dapon vloek⸗ 
vieklupg die deutsehe ührung kaunttig 
einsebhlägt und ob sie der deutsohen In- 
dustrie Preiserböobungen gestatten vird, 
die ausreichend sind, um die Frage ãc 
Zinshöhe als vebensãohlich ersoheſnen zu 
lassen. 

Schliesslieb golangen ↄ2uehb im sonotigen. 
Bankgewerbe insofern neue Gesobaeftsbe 
dingungen zur Anvwendung, als äie Mit- 
gleder santlicher ceutscher Bankierver 
einigungen wmit Rückwirkung vom . Juli 
deses Jabres ab eine noue crudhuoe dor 
Zins- und Provistonssatze be— 
sohlosson haben. Wahrend bisher die Dinse 
fur Bankschulden mit 1 Prozent über dem 
Lombardsatæ der Reioebsbanx, d. h. mit 
7 Prozent angereohnet wurden, sollen sie 
ron jetet an nioht weniger als 2 Prozent 
Aber dem Diskontsatz, mindestens aber 
8 Prozent betragen. Far Provislonen werden 
nunmehr windestens 8 anstatt bisher min-— 
destens 2 Prozent bereohnet, so dass der 
billigsto Bankkredit mit oi atatt bisher 
oↄ Prozent Vnkosten belastot wirdd Gleloh- 
zeltig ist von den Berliver Bankorganisa- 
tlonen besohlossen worden, dass ipfolge 

Ept⸗ 
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zur Arbeitsrerringerung von ſedem Kopto 
5000 Mark unrerzinslbtoh vleiben, 
d. h. also, dass Konten, -deron Hdhe uber 
diesen Betrag nieht hinausgebt, überbhaupt 
zinslos bleiben, Für eine Reibe on Gross- 
banken xis auoh rdeserer Privatbanken 
ercibt sleb aus Raum- und Personalmangel 
die Notwendigkeit, dem standigen An- 
vaohsen der Kontenzahl ealinen Riegeol vor- 
zusobieben. 

Lemberq; in —— den 
messegã aic. Die Gazeota Warsavska“ 
teilt mit, dass die hoieibeα in Lemberg 
besobjoscen hatten, vabrend der Ostmesseé 
dem Wobruogsamt 460 Dmwer wiit 600 
Betton in Hotels 1. und 2. Ranges zur 
Verfugung zu stellen, Dureb Ansehlage 
des Fohnupngsamtes werden Privatleute 
aufgefordet, geeignete Zim mer zur Ver 
focuag zu stellen. Bs sind Durehsohnitts- 
preiso fostgosotat worden uad zwar soll 
bei enewn mmer mit besonderem Kinzang 
für aas Kom plette Bett 2000 Nark, bei 
einewm ziwmer obne besonderen —— 
ftor das Bett tagliob 1600 Mark berablt 
werden. Fur jedes weitere Bett 760 Marx. 
Es vxird aber gleieh bemorkt. dass boi 
einem veiteren Apziehen der Preiseo aueb 
dieso Satzo Uberschritten verden dũurften. 

Aufhebhung der deutsohen us- 
fuhnene rere gegen olen. Nach einer 
Mifeiſuog des Relohbskommiesars für MAus- 
und Eto fukrbexyilliguns rom 22. Jali —3— 
lat, wvie bereits gemeldet. die von der 

Anwendung oer Lustubrvorboto auigehoben 
Die oinsohrünkendon Sonderbestimmungen 
ũber die Erforderliobhkoit der · Verbleibs 
gowahr vaon Dbaneie und Polniseoh-Ober- 

Am Sonntag, den 6. Augull, 
falls ungünſtiges⸗ Wetter 

Bestãtigung vorgelegt wordep. 

soblesion sind obenfalls aufgehoben. Aus- 
fuhrantrãge nach diesen Gebioton werden 
daber künftig ebenfalls nach den oben- 
bezeiohneton allgemeinen Bestimmungen 
und Vicebtlipien behandolt. 

Ueber Geldmangel in Polnisch- 
Oberschles ien, den man for die Zeit 
paoh der — an die polnische Re— 
cleruog vrorausgesehen bat, kKlagen jetzt 
sohon mehbrere polnisohe btt⸗r Goniee 
— — 
vwirtsohaftllobo Erschũiterungen für das 

Land upd suoht die Schuld auf die deut- 
sohen Bapken 2zu sohieben, die ihre Bar 
vorrateo hexrausgezogen und die Auszahlungen 
eoipgestellt hatten. 

versohiodene 

Eine eigene Valuta in Litauen. 
Der Ütauſsehe Munistetpräsidont Galva- 
nauskos bat sioh dem Mitarbeiter der 
Zeitung , Koho* gegenüber vOber die Kin— 
führupng einer eigenen Valuta in Litauen 
folgender wassen geönssert: Der Geseta- 
entwurt bezuglio Pmfũbrung der Utau⸗ 
isohen Valuta sei jetzt dem Seſm zur— 

Oie Realie⸗ 
slerupg der Statuten der Emisgionsbapk 
durfto oinen Monat und die Heestollung der 
Geldzéiohen 2wei oder drei Monato bean- 
spruchen, so dass das Erscheinen des veuen 
Geld⸗os in ungefãähr vier Monaten und im 
Falle teohnisoher Schwierigkeiten zu Neu 
jabr zu erwarten sei. Die Aufbringung 
des auf 2 Mill Dollars gieieh 4 Mili. Gold 
rubel festcesetaton Grunã ungs proſektes der 
Emissjonsbank durfte auf keine Scohwierig- 
Reiten stossen. Der Anteil der litauisohen 

ſcuisehen Recicruag gogenuber Polon ge- Regierung betrage naoh dem Gesetzontwurt 
trottens Aporonung ober die verschürtio , Mill. Goldrubel, während die Regierung 

ubor dieo von owjetrusslanã Uberwiesenpon 
3 Mil. Goldrubel vertuge Das 2weite 
Driitel sei mit fremdſandischem Lapital 
zu decken. Der — — habe auoh sohon 

— Helenenhof⸗ — 

Großeg Garten⸗Feft 
—D7 — des Zaufonds der St. Matthäi⸗ Kirche in Codz 
unter Zeteiligung ſämtl. Seſangvereine der Vereinigung deutſchſingender Seſangvereine in Polen, aller deulſchen gemiſchten 
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Lubsel, 

Kettenſcherer! 
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Vorsoblägoe von sohwoizo 
rischen. italienigehen und englischen Ban- 
cen auf Gewährungz von Geldbeträgen 
erhalten, es bliebe jetzt nor noch üAbrig, 

die vorte haftestan Kroditantrãce zu wahlen. 
Es unterliege auch einem 2wöelfel, dass 
der driits Fei d tiea de li—— 
Emissionsbank unter der Bevödlkerung 
Litavens rasoh Abnehwer flden werdo. 
Die Regierung wüsstoe in ibrem Reobte, 
neue Bapknoten herauszugeben, besehbränkt 
und ihr aueh nieht gestattet werden. An- 
leiben bei der Dmissſionsbank aufzunehmen 
Eine streng durebzuführende Staatskontrolle 
dürfo aber die Handelsoperationon deir 
Ewissionsbank in kKeiner Moise lahmen. 

Eĩmn Aandelsvertras ⸗wĩis ohen 
Polen und Ress!ancd? Kurjer Polski* 
bringt eine Meldung, ——— do m ssowjot. 

russischen Repräsentanten in Marsehav 
ron seiner Reglerung der Auftrag gegebor 
worden ist. mit der polnischen Regierung 
zu vrerhapdeln, auf wvelohe Weise eine 

Vorstãndigung uher die Handelsbeziehungen 
2wischen Polen und Russland zustande- 
kommon kKdunto. 

Diĩo russiſs hen Vhrungs kurese 
für 1922. Die russische Staaſsbank 
sotato den Vahrungckurs für 1022 folgen- 

dermassen fest: ein Pfund Sterling i800 
ein Dollar 280 Rbl, ein Fran kor 

20 Rbl, eine sohwodisehe Krone 60 Rbl., 
eino deutsehe Mark ss Kopeken,. sains pol 
nisohe Mark 6 Kopekon, eéine estländisoh⸗ 
Mark 6 Kopeken, ein lettländisoher Rubol 
80 KLopoken. 

Anmerkung der Redakbtilon— 
Diese Sütze verstohen sioh naeh der Herab 
setzung der früberon Ssowjetrubol vop 
10,000 auf 1 Rubel. 

Dienstag, den 8. Auguſt dieſes Jahres, um 6 WM 
abends, allgemeine 

Scherer⸗Verſammlung 
im Vereinolotale, Dzielnaſtraße 44. 

Die BVerwaltung. 

— 

3585 

Stricker 
far Schlittenmaſchine zu Handſchuh · Trikotagen geſucht Zu erfahren bei 

Sch. Freukel, Sienliewicha 366. — — 

Seſangver. von Lodz ſowie auch Sport· u. Turnvereine. ⸗ Mãänner⸗Maſſenchsre u. Maſſenchöre der gemiſchten Seſangyer. 

Große Pfandlotterie. 
Konzert 

— venetianſthe Nacht 
fille Teilnehmer des Feſtes werden gebeten, ſich mit Lampions zu verſehen 

Kinderfeſtr ug. —⸗Preislchietzen fũür Damen und hHerren. — ⸗ Kinderfeſtzug. 
Dietel, hpetrikauer Straße 157, Erdmann, Petrikauer Straße 107, Emil Kahlert, Sluwnaſtr. 41, Schepe. Ecke 

Codzer Freie Preſſe*, Neue Codezer Zeitung*, Gotllieb Teſchner, Petrikauer Straße 34, und am 
Tage des Feſtes von 10 Uhr vormiltags ab an der Kaſſe des helenenhofs. 

Billett· Dorverkauf bei: 
Regowſka· und Heue Zarzewſkaſtr. 

2 

— Jedes Cos gewinnt. 
Eintritt zum GSarten Mk. 300, von dort zum Sportylatz Mk. 200. 
der Scheibler ſchen Muſikkapelle unter Leitung des herrn Kapellmeiſters E. Thonfeld 
ſowie ines Mandolinen- damen- Orcheſters unter Leitung von Frau J. Makowska. 

— 
9 

Au dem bpoithlat von 5 Uht ah: GEtohes duhballwettſoſel zwiſchen den Lodzet Verenen .Unlon' und btutm · t 

3605 

— 

Bei eintretender Dunkelheit: 
mit Sondelfahrtlen unler Milwirkung von etbe und Mandolinenchören, 
von Turnern mit Stellung von Puramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. 

— — — ceEnmn Los Mark 500. — Grobe Pfandlotterie. 

Sa —— 
Giermit benachrichtige ich meine v. Kundſchaft davon, daß ich mein Schneider⸗ 

atelier von der Naurotftraße 35 nach der dientewicnaur 50 übertragen habe. 
ochachtungsvoll 

8. Chojnacki. 
— 

Wollen Sie 
eine vollkommen unparteiiſche deutſche Zeitſchrift leſen, die von 
niemandem beeinflußt, völlig unparteiſch zu den Ereigniſſen und 
Fragen der Zeit Stellung nimmt, ſo verſchreiben Sie ſich ſofort 

„Die Wochenſchau“. 
wir wollen unſere Leſer auf allen Sebieten des Wiſſens 

und in allen Zeitfragen parteilos unterrichten und beraten 
und ſpeziell vom Standpunkte der hieſigen Deutſchen zu den 

222 

Ereigniſſen Stellung nehmen. 

— — 5* 

Sarten⸗Seſt 

Am Sonniag, den 6 Auguft ac. 
veranftaltet die Verwaltung der 

Zgierzer 

Freiwillig. nn 
im Garten des Zgierzer Turnvereins, 
Weſoda⸗Straße ein 

—0 * 
Einen 

auf ſeine eigene Taſche verübt 

derjenige, 
der nicht in der 

—V—— inſeriert. 8 

4— 

— » —— * 

Aere finden dauernde Werkagng in der 

bezugspreis ſüt das dietteljahr 300 Mark. 
zu beziehen: Peicſkauer Sttaße 15, 1. Slock. 

Wochenſchau. 

e sſchriftleitung. 

8— 

b 

wozu die benachbarten Mugueder der Feuerwehr und 
Goaner herzlich willkommen ſind. — Ausmarſch vom 
Requiſitenhauſe durch die Stadt nach dem Feſtolatz um 
2 Uhr vachmittags. — Bei ungünftiger Witterung ſindet 
das Feſt im Saale der ‚Lutnia“ ſtatt. 

Weſer⸗Deituns 
Wo cHENAus GABE 

FURAUSLAND 3668 Die Verwaltung. 

fichtung! Große Auswahl von Echtung! 
der neueſten Vepe und zwar: Lack; und 

Schuhen 7* epeanioffel für Herren und vämen. 
veich 8 Aus wahl von 

Pantoffeln c. ehet Wet 

——e* 

IKowalczyk Conz ſegſelnana 25. 
Beſtellungen werden bimen 24 Stan en 3403 

Sztrebſamer ſ. Kauſmann 
aus de en⸗ uneet brauche füc leitenden Poſte iür 
eine Dberſdleſche Fabrik geſucht. Offerten an boſt— 
ſchließfach 380, Kattowitz. 3001 — 

UND zz— 

Enthalt mengefaht alle fur das Sorsſaltlge Plege let kulturellen berleh · 
Au⸗ — 888 Nachrichten und —* en *1 * Auelandedeutedtum 
Aufeatre aus Folitix und Wirtschaft, Heimal. Erste Mitarbeiter aus ————— Kunt und Wiegenede 

— —— ———— 
Familienanzeigen 

die im Laufe der Woche in den —* 
ſiden 3 Ausgaben der Weser· Zeitung 

erschlenen xind 

in⸗ der altesten Auslandsausgaben führender deutscher Tageæezei - 
tungen. Als Vockampferin ar die Medererstellung deut⸗den 
Ansehens im Auslande, als Bindeglied zwischen unseren Volksge - 
doeeen in Ubersee und der deutsqaen Heimat in allen Weltteilen 

Letbreitet. Besondere Betũcksichtigung bremischer und — 
deutscher Verhãltnisse 

p. J— 9 
Anech des Verlag, Bremen. Hutſlteretraße 12114 

is * * halhihrſich M. 189. — 

88 
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2, 72. Minut⸗ 

TFur die Frau. 

vir. 182 

Givee 
Flizun. Die dän'ſche Rererung 
talieniſche Elvazonnfobrik 
für zwei Fincwoaidinen ous rarbeiten, 
eine noch in dieem Jahre 
Polarexvedition beftimmt find. Die Apparote 
mũſſen imftande ſein zabſreiche wiſſenſchatliche 

hat 

die 

dãa iſche Noſarervedition im 
eine 

nequſtraat, Beupläne befchloßen, die Jabresban ploerſammlung am 286 die, 
ũr es Mongis im erſten Termin um 7 Urr und im 

zu unterrekmende welien Termin 

rourd⸗ Heyr Sonord Adeli als Mitalied in den 
Varein cufgſenew men. Es wurde unter ar derem 

7 um 8 Unn abends einruberufen, 
das Vereinepreisturnen am Sanniaa, den 6. Auguſt, 
vormittaas ind das Schauinrnen der Männer-, 

Inftrumente mi Ach »u ührer, und ſollen öber 2 Damen- und Inoendriege nachmittaos am ſelben 
bie 4 Moſoren ver'ſüren, während bekanntlich 
Kapifär Amundſens Volarflugzeug nur einen 
Moſor beſitzt. Tie Flugteuge für die däniſche 
Poſarexpedition follen ferner mit Schlitten umd 
Schwimmlufen ausgerünßet ſein. 

Vom Film. 
Homer im Film. Die Phoebus Film A.⸗G. 

bat dieſer Tage die Aufnahme zu einem Grol film 
Die Heim'?ebr des Odnſſeue“ begonnen. 

„Alt Heidekberg“ v rfiſmt. Um einem 
lauvg gehezten Wurfſch aller farbentrogenden 
Sſudenſen entgegenrufommen, hat ſich die Cterépſy 
Film Cy. (die bekanntlich den Fridericus Rex⸗Film 
herſtellte) entſvloſſen „Alt⸗Heldelberg“ als Film⸗ 
werke herauszubrin?en. 

Svort. 
„Töretkoess — „Sturm2:0 0: 0). 

Das letzie Spiel, welches die, Törekves“ in 
Polen — am Donnerotag geren Sturm“ — 
lieferte, endet mit einem einwandfreien Sieg 
derſelzen. Die ungariſche Manpſchaft ſpiellte 
diee mal in ibrem vollen Beftande S's entfaltete 
wie am Voerzage ine unvnterbochene eneraiſche 

Ancufisiãtickeit. wes ihr um o leichter ſällt, da 
der einheim ſche Fußballſport hinter dem urgari⸗ 

ſchen weit zurückft/ ht. Ueber das Spiel kann 
hhigendes geſagt werden: 

Swrm“ hotte den Anftoß und verſuchte 
vorzudringen. Die erfien 5 Minuſen gehörten 

den Lodzern. Zwel geſährliche Situationen am 
Fore der Goͤfle klärte der Tormonn derſelben. 

KAnmuttelbar darauf ubernabmen die Budapeſier 
die Zuhemo, die fie uch bis zum Schirß des 

Spieles behaupteten. Törelves“ war ſteis die 
angreifende Partei und nur dank der Aufopferung 
der Einrwr Vert · idi ung und dem Slan ſenden 

EMel bes Xormonne gelang es den Lodzern, bis 
zur Vauſe ihr Helligtum zu verteidigen. 

*8 In der zweiten Halbzeit pielten die Gäfte 
nothſchärfer und belagerten ſörmch das Tor 

——— Es ſylgie Schuß auf Schuß, die 
SHande des Tormannes 

4 n gug. es den Gäften, ftaͤnbnis —ã —58—* —ãi und Ver⸗ 
teidiger entftande ainszuuitzen füe ſich das 
erfte Goal V bleßen. Ip der 84 Mirute ſiel 

dad zweite Dr. did Gaſt⸗ ——— „Sturin⸗ 
* —B— diizma uner 
all it, ſte hees iſcht eirmal fertig, 
woͤbrend der ganzen zweiten Spielbälfte, bis vor 
das Tor der Gefte vorzudringeu. Ein planloſes 
Vorwärte ſtoßen des Balles ſchien die Loſung der 
garzen Marn'chaft geweſen ju ſein. von welchet 
man ernichieden mehr erwartele. Nar die ver⸗ 
teitizung ftand auf der 86h⸗ und war der 

m im Ka eber lheoteꝛ chen im Kampfeĩreber bürtig 
ad Rpiel U'tele mit vitl Umſicht Herr 

Przeworiki — Waeſchau. Die „Törekves“ ver 
.aßt Pelen mil einer Handvoll Siege und Lor 
beertranʒe. 

vereine u. Verſammlungen 
ſadogodzezer Tunr verein, Broſer 

ſwace 14, jand am Tiendtag abend upter der Lei⸗ wing den ſiellvirtr- tenden Bornntzenden Herun uzuſt 
. Frang eine ahlreich heſucht · Mongau ſitzn g watt. 
Rach Verleſung der Niederſcheift der eten Me— 

nate hung durch deu Schriſfführer Herrn Boſſe 
— 

ro Frauun im 8Bölkerbund. Der 22 
arotze nationale Frauenorganiſationen vmfoſſenden 
enqgliſchen Ciga“ für derire ung der Fraven im 
Pöltzerbund gng durch den Senerafekretar des 
Vörkerbundes Dr. Uuobe die Mit einng u. daß 

Madaome Cuie vnd zrau Botuai droͤfe ſonn 
der Zoolodie an der Unjperfue Carifinia * 
Mitgliedern des Ausſchuſſes fur geiſtige Zuſam 
men arbeit ern anat wurden, der ſoeben be ründet 
worden iſt urb im ganzen aus 12 Mitgliedern 
veſtehen ſoll. An der erſten Dölkerbandiazung in 
Senf nahm bereus die Zuriſtin Frau Anno Wiceelt 
als Mitalicd der ſchwediſchen Delegation, und Frau 
Henuy horchhan mer ais Sachverſtändige Dane 
marks far ſorziale und Frauenbewegung teil, und 
vor kurqera hat die Fegierung des Sſfaates Uruguan 
die energuche Führerin der ſurmenenie 
crauendewegung Dr. Paulinc Luiſi zur offizieſlen 
Periretcrin im beratenden Kasſchuß des Völker— 
bundes zur Usterdrückung' des internalionalen 
Mãdchenhandels eingnni. 

Reuen ol Diplomatinnen die ver— 
ſchwindend ßleine zehl von Dip!omatinnen hat 
ſoeben durch die Ernennung von Fräulein Stant- 
ſchow, der Tochler des bulgariſchen Geſchäfts 
irägers in Condon, als erſte Sekrefärin bei der 
vulg· riſchen Seſandiſchaft in Waſhit glon eine be— 
merkenswerte Vermehrung erfahren. Die ſieben- 
undzwenzgieht.ge junge Dame, die ſechs Sprachen 
beherricht, hat ſich mit Erfolg ſchon als Dot 
meiſcherin bei der Pariſer Friecenskonferene und 
auf der Konferenz von Genua bewährt. Dad arch 
wurde der buig. Munſterpräſident Starbuiſti ouf ſi 
auſmerkſam, und Fräulein Stantſchow erklärte ſich 

entweder einen Mann krafen oder in die 
gelangten. GErft in der 

ein Mifver⸗ 

Tage auf dem Sport- und Gartfenfeſte des Ver 
eins 
arranſtalten. 

Zzuſchriften. 

Unter dieſer Rubrik versffentlichen wir Antthten unkerer Leſer. auch wenn dieſe mit der Richtung 
Aanleres Blaftek nicht übereinſtimmen. Eine Verand⸗ 

worjnung füñr den IAnhalt übernehmen wir nicht. 
In Angelegenheit des Wolgahilfs⸗ 

ausſchuſſes. 
Ich lege Wert darauf, die Allgemeinheit davon 
ir Kerntnig zu ſetzen, daß ich/ obwohl in den 
Wolcaausſchatß hineingewählt, an den Arbeiten 
der ſelben infolge meiner oelen anderen Amia⸗ 
pflichten verhindert war imd bin. altſv tellzunehmen. 
Da ich jedoch durch den „Triedensboten“, Kinder⸗ 
freund' und ſonftiges Sammeln von Spenden 
dem Hilfsansſchyß namhafte Summen —2— 
habe, unterflütze ich öffentlich aufs wärmſte und 
allerdringen ofte den Antrag einer ſofontige Einbe⸗ 

Hilfſsausſchuſſes und der Wahl einer Reviſions⸗ 
kommilſſon durch dieſe Vollberſammlung. Es darf 
bei der ebreromtlichen Tätigkeit des geſchäfts 

fübrenden Vorßandes des dilfeandſchuſſes cauch 
nicht das kleinſte Fragezeihen ſtehen bleiben. 

Vaftior J. Dijetrich. 

Man pwrügelt bei der Polizet 
3Ish bitte Sie, oom nochftehenden Voerfall der 
Lodier Oeffentlichfert Kenntnis zu geben. 
Am FJreitaa, den 4. Inli, fuhr ich m't ein 
Wagen Kartoffeln nach Lodz zum Markt. Da 
mein Waynen keine Namemafel aufwies, wurden 
ich von dem Poliuften Nr. 1246 angebalten ze 
vach dem Pollzeikommiſſariat in dir Rokieinſtu⸗ 
Straße gebracht. Dort, ſollte ich ſozort eine 
2 * 1000 Mark — für * te Krebz 

oder einen ähnlichen Zwech — bezahlen: Da ich 
fobieſ Geld vwicht bei mir hatte. wollte man mich 
* zum Abend im Kommifſariat zurückhalten. 
Dagegen proeſtlerte ich. ——— war ein zweiter Landwirt, Henoch 

Heine gud Wiounchu, in derſelben Angelegenheit — 
Poldiften nach demttemmiſſar at aebracht warten Ao an Zra die geforderie Stiafe von W0 
nicht Bezablen. 
ziften darnuf auſmerkſam machten, 
bas Recht habe, uns m ũck ubalten er 
in den Hausflur, wahrend er mich D — — — 
ſeh iugh ſodot ich birteſe.gch Uef an das 
Fenfterm Vorbeißehende um Hilfe gegen die 
brutale Betan Jung von ſeiten der Polliei anzmn 
gehen. Iw wurde zurudher ſſen und erhielt roch 
einiage Sidtze in die Bruue Darauf wurde Hure 
in des Ziramer ꝓrück? erufen. und'als ich wich 
an ihn mandte um ſeinen Namen and' Äbreſſe 
u ẽrtabren, wurde Heine vieder ans kem Zim 
—77 hohen. Auf meine wiederkoilen Hin weiſe, 

ch die Zaroffiln verkaufen und nac Haufe 
hren müſſe, um die Erute einzubringen fah 
—3 Pollaift endich dercnlaßt, mich za ent. 

Zu erwähnen ift noch daß mun milch Deut 
ſchen als „Schwaben“ b olens hinſtellve. impfte und ale deind 

Wilheln Guſt aus Boro vo (Gatlachet . 
Nachſchriftder Shriftlettun Szon' 

eln mal muſſten wir die Unktullär beftimmter 
Lodzer Poriziften brandmarken. Biſt lief be 
daue lich, daß der vqu uns der O ffenthreit zur 

nach einigem Zögern auch bereit, die veranſworie 
liche Stollune anzutreten, nachdem ihr der Mini- 

ſter verſichert hattßg, daß ihn ſein vVertrauen zu 
ihrer —— allem beſtimmt habe, 
die Ernennumg 2u voilziehen. Der Fall erregt in 
der —R Welt nicht geringes Aufſehen; 
denn tisher wurden, weniaſtens im diplomatiſchen 
Dienſt dir Greßmächie, weibliche hilfsſekretäre nur! 
im techniſchen Dienſt der diplcmaliſchen Kanzteſen 
verwandt, und auch dazu wurden ſie erſt in jũng- 
ſter Zeit zugelaſſen. Die Tochter des vulgariſchen 
Seſo!dten in Lov von iſt die vierte Frau, die im eigent⸗ 
lichen diplſowatiſchen Dienſt verwendet wird. Ihre 
Knlie innen in dicſem ſind Lady Surma Dillar 
Shimin die cls Gencrolbevollmächtigte die ſyri- 
ſchen Sgtämme in London vertritt, Fräulein Clo- 
thilde Cuiſ, die als Uuachee der Selandtſchaft von 
Uruquoy in Zrüſſel angehört und Frãulein Hen⸗ 
rieit Hoegh, die Erke Sekretärin der norwegiſchen 
Seſandiſchaft in Mexiko. 

Die wahre Dunndin. Grorg Strelisler, 
er un venbefſerlitee Szötter. erählt olgende bos. 
hofte Geſchichter „Lilli hatte ſieben Freundinnen, 
alles ganz ſomone, prachtige, hübſche MRädels Und 
alle bingen ſie an ihr wie an einer Mutter. Das 
ac übreers kein Wunder, denn Lilli war nicht 
ecade ſehr ſchön, ſie war ſozar etras ſehr häß 
lich Alſo lag unter Feeundinnen kein Grund vor, 
ihr Boſes nachzutragen. Im Gegenteil — man 
pries in den höhſten Tönen: Dieſer Engel! Die⸗ 
eJumel! Diele präch!ige Menſchl „Nein, über 
Lilli ließen ſie eiafach nichls kommen. Dazn war 
ſit nicht hübſch genug. Bis — alſo bie ſie in 
eſem Inhre uſammen ins Seebad reiſten Da 
eah da Un iwar ete ja das Uzmögliche. Für 

Vodaer Freie Vrefſe — Sonnavend, den 5 Auqguſt 1828* 

im Häuslerſcher Parke in Radogosſszez zu 

rufung iner Vollverſammlung der Wahler des 

Banditen hander Am Mittwoch 

Als wir beide einen Oberoli⸗ 
—* — 98 —— 8* XX * ——— 

ſowſli eil wen uß in * f. 

nieie Ein Gaα ——— 

.ſelbit ha 

D 

Qennitris gebrachte Fall von Mißhandlungen eines 
Lodzer dentſchen Burgera durch Lodzer Poliziften 
nicht ſofort ſo nachdrñcklich geabhndet wurde, daß 
die Strafe abſchreckerd gewirkt hälte. 

Es ift Pflicht des Herrn Volizeikommandanten 
won Lodz, ſofort eine Umerſuchung einleiten, 
um die den Sſaatsrock entehrenden Schuldigen 
der çerechten Strafe zuzuführen. 

Aus dem Reiche. 
Pubileuire. Kuh nund Hüterin vom 

Blitzerſchlagen. Miltwot um 53 Uar nach⸗ 
mitians entlud ſich Aber Pabtanlee vnd' Umgttzend 
ein ſchweres Ungewitier, wobe der Blitz im Dorfe 
—& das Bartudzewſtiſche Toͤchterchen im 
Alter von 18 Jahren und eine Kah, die ſie wei⸗ dere, erſchlug 

— Jahrmarkt. Mentag / den 7. Auguſi. 
—X in der —** T — auf 

„Wien lanbw aãle 

— ———— 8* Die — * weu 3 
urch Mauerau betann⸗.daß * 

Nach dieſem Termin werden Zwangsmaßregeln an⸗ 
gewandt werden. 
Aeminſchow Baubitendgberfall. Im Walde auf' bem Wige nach — überfie len 

aus v auf ihn ab. 
Nachdem fie demẽ Schwerverwunditen 800 Odo M. 
abgenonmen ballen, flãchleten ſi. 

Sierada Raub. In der Wohnung des 
Schmul Janklelew'cy erſchienen zwei Maͤnner, be⸗ 
dro dten r nund nahmen ihm 
eine groͤßere Semme Geibes ˖ ab, worauf ſie —* 

P. 

VPetrikaun. Jrechen Ueberfalleiner 
abend tra⸗ 

ten in die Wohnung des Jan Koſſowſtin Mibe⸗ 
ſißer der Maßle in der Kaliſkalcaſt 106, zwet 
Udbelaun ter bie die auweſenbe Frau. Koſſo woſla un 
—5 —*—2 — — —— 

nlõomm —V X g hinaus 
nuur die Neachbarn zu brnachsichtiggan da ſie vegen 
die beiden Naͤnner Verdacht geſchöpft hatie: Nach⸗ 
dem die beiden Raürmer den Tes geirunken hatten 
—5 — fit hinanto entaege Rgegneten fie einen 
gem hen — att — leer denſelben 
* mb zwo en ——a 

evolver, nach dir GBohnnung des Koſſ 
begleiten: Iruu Keſſowſter, die die beauille Stiinme 
den Nuchbarsꝰ im Eurr ſrexe hor dee Bar⸗ 

—A — ihr mit dem Neyolver in der 
Ae de Gachtten ver Sefſſoſt ac 
erblickten, ſchoſſen fle ihn nieder und 

tionen ſind die Landarbeiter guf 80 Aftern in 
den Ausftand getreten. Der Streik verläuft 
ruhiag. Das Vieh wird gefütiert. Die Arbeiter, 
die dem Verbande nicht angehören, arbeiten. Die 
Arbeiter ſind nurern und nur unter dem Orucke 
des Berufeverb andes in den Ansfiand getreten. 
Außerdem arbeiten auf den Gñtern eine Reiht 
Arbeler, die oſhne Nertraz anevommen Fnd. 
Die Streiker ben haben Streikvoften anfaeñellt. 
Auf einigen Gütern wurde der Streik ſchon bel⸗ 
gelegt. Beſchof Lukomſti bat an die Landardei⸗ 
ſer einen Aufrnf erlaſſen, in dem er ſie auffor⸗ 
dert, mit Rückicht anf die durch das ſchlechte 
Weiler entſtandenen Schwierigkeiten bei der Ein⸗ 
brinqung der Ernte nicht in den Ausſtand zu 
treten. 

Der von dem Landarbeiterverband veröffent⸗ 
lichte Aufruf hat folgenden Wortlaut: 

„Da die Verhandlungen mit den Arbeltsgebern, 
wie auch die leßte. durch den Hanptorbeitsinſpek⸗ 
tor einberufene Konferenz, welche unter dem Vorſitz 
des Miniflers der Arbeit und öffentlichen Für⸗ 
ſorge, Herrn Darowſki, ſtaltfand zu keinem Er⸗ 
gebnis fhrte, vrollamieren wir, im Sinne der 
darch unſere Mitglieder erfolgten Ahſtimmung in 
der dandwirtichaft den Streikl, welcher am Mitt⸗ 
woch, d. 2. Auguft, um 6 Ubr morgens beginnen 
wirb. Ihm müſſen ſich alle Landwirtſchafts⸗ 
Arbeiter ohre Ruckſicht auf ihre Organiſations⸗ 
zugehdrigkeit anſchließen Während des Stroeikes 
habel alle Arbeiter eine mufterhafte Ruhe zu 

und auf Ordnung zu achten. Genoſſen 
bezengt euer Verftändnis zur Durchſetzung anſerer 
gerechten Forderungen; wir erreichen nur dann 
etwas, wenn wir Zucht, Einigkelt und mufter⸗ 

ultige Ruhe bewahren werden. Der Verwal⸗ 
tung des Verbandes der Land⸗ und Forftarbeiter 
der polniſchen Bernisveiniqung.“ 

Teſchen. Mißglückter Rieſenſchmoeq⸗ 
giel tſchechiſcher Kronen? „Kuijer Co⸗ 
dnemmy⸗ berichtet, daß vor einigen Taſen die 
Veſcheuer Volizeiorgane einen Valutahändler an⸗ 
gehalten' habe, bei dem man augeblich 1 Million 
iſchechiſcher Kronen (140 Millionen voln. Marl) 
gefunden haben ſoll. Der Valntahändler ſoll aus 
Krakat ſtammen, in Podarrze wohnen und ſich 
ſeit mehreren Monaten mit dem Handel von Va⸗ 

lctten befaſſen. 
Rartbhaus Mehrere Schwerverbre 

cher feſtgenom men. In der Nihe des Gutet 
Lappin, Kreis Karihaus, wurden von Grenzioll⸗ 
betriten drei verbachtig aue ſehende Perſonen feſi⸗ 
gensmmen und der Pollzei oͤbergeben, die in ihnen 
drel Schwerverbrecher feſtſtellte, die ſeit läͤngerer 
EX ——c —* ind —J re 
ganze Anjahl von Dietrichen. mehrere Armeepiſtolen 
mit Munition und lange Dolche. 

u die Flucht. 

8. Juni gegen at /, Uhr 
immer des „Hotels Polſeas marlerſchütternde 

Schreie Die Dienerſcheft holte Poligei heubei, der 
ſich vach dem gewalticcuen O.ff ien der Tut ein 
ſcercckichtr Anblick darbtt. Diee Zirumerinbaberin 
eka dinete an briden Händen Ea ſiellle ſich 
heraus, daß ihr Gilebee der Schuhmocher 
Jarzerck!, mit dem ſie das Jimmer teilte ihr mit 
einem Sqſtermeſſer die P.sadern durhgeſchnitten 
haite. iohe der ſchreckſchea Tan war Eiferſucht. 
Der Möſter bekannte ſich ſchuldig und geſiand, 
daß er ſuine Grllebie ſchon vorher für den 
der Untique mit dem Tone gedroh! habe. Er 

ſich gleichfalls die Puliaertk durſchnif 
nach Anlegungkt 
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derStreil, in der Land— 
Nach den bisherigen Juforma 

Sehe eehailen.Eieaiſd nachvre Siumen 

ober leinkẽ 
—æe reichet Amtertahecz Gin Voliac 
junge. Prachtle· l. Und was füͤr ein Pracht⸗ 

Morgen Arm in Arusdie Sttandoconenade nt 
lang girguen, an —S— — vorbei, die 
im Sande ausgeſtrekkt Blendlaterne ſpielten, da 

ſagie eine: W vrrſrer enfach den Geſchmeck 
der Mhnter nicht. Der und eine jolche!“ 

Hieſt LNi ſt doch eine abgefeimte Kolotte,“ 
meinte die andere Die Dritte: Wie hochnaͤſig ſie 
dahergeht.“ 

Die Vierte: „Es iſt elaſfach ſchauderhaft, wie 
fie fich beninmnit 

Die füͤnſte keuchte empoͤrt: Man muß ſich 
wahrhaft ſchaͤmen, ſie einmal Freundin genaſint zu 
naben..“ Die Sechſte: „Skandal ſo etwas! 
Dieſe Krote.“ Nur die Nummer ſieben blieb 
ftill. Dieſes Schweigen rührle mich. Gine 
ſtens unter ſeben Frauen, dachte ich mir, die 
nicht vom Nead hinreißen läßt. Uad voll Dankbar- 
keii drockte ich ihr die Hand. Sie mein lurebes 
Fräulein,“ ſagte ich bewegt, Ste haben mir den 
Glanben an die Frau wiedergegeben. Sie haben 
fich nicht an der gehäſſigen Kritik der apderen be⸗ 
deiligt. Sie meinen es wirklich gut mit Lilli und 
haben kein biſes Wort geſagt — haben geſchwie 
gen. Sie ſtud die einzige wahre Freundin. Es 
war edel von Ihnen — wirklich wahrhalt edel“ 
Aber ſie tat ſo als hätte fie meine Worie nicht 
gehört. Nun eine von den anderen ſieben Freun⸗ 
dinnen klopfte mir auf die Schulter und meinte 
wohlwollend: 

„Sie bemühen ſich vergebens, mit der Anni 

Lll intereſterte ſich jenand. Dieſer Jemand war 
eine —— annuknũpfen.“ 

Wieſo?“ fragte ich. 

oͤrte wan aus einem 

und — X — 
Auwend von Emſprißungen gelang es ihn am 

kerl' noch bdam! — Als ſie beide am nächten! 

Seim. 
4. Nuguſt. 334 3t8an g. 

Es wird die Angelegenheit der Juvalide; 
beraten. 

daß In⸗ Abg. Reger (P. P. S.) verlangt, 
validen, die fuͤr politiſche, alſo nicht für aus 

Gewinnſucht begangene Vergehen, ſo behandelt 
verden ſollen, als ob ſie ſich im Spital befänden, 
d. h, ihre Famillen müßten eine entſpꝛechende 
Unfer ftũtung erbalten. 

Abg. Bigonlti bringt gleichfalla verſchiedene 
ſKlaſen über die Nichtau' führung des Geſetes von 
der Verſorgung der Indaliden vor. 

Nach einer Schlußanſprache des Berichterſtatters 
Abg. Reißner wird in der Abftimmung die 
Veib⸗ſſerung des Abg. Bigonſti zum 15. Artitel, 
die eine Ertöhung der Strafen für Arbeitgeber, 
für die Uebertretung des Invlidengeſetzes vorſiedt, 
auqenommen. 

Sdaun wird die Verbeſſerung des Ab. Reger, 
wonach das gedenwärtig beſchloſſe ne Seſee ab 
1. Mat 18022 rückdirkende Kraft beñizen 

A Gou — wiſſea Sie denn nicht — ſie iſt 
Moderne Periſe: Sachzeiten. Obſchon 

laut Volkszählung von 1921 im Verlaufe dieſes 
Jahres in Paris 43 352 Paare zum filiar oder 
mindeſtens zum Standesamt ſchritten. werden die 
iraduionellen hochzeitsfahrten in effenen Landauern 

immer ſeltener, die ſonſt, insbeſondere an Sams- 
ſtagen, den oroßen Pariſer hochzeitstagen. in kür- 
zeren oder längeren Reihen keierlich die Elleen des 
Bois de Boulogne, des Bois de Vigcennes durch- 
zonen und ihren Inhalt dann in den wohifeileren 
Reſtaurants des Seineſtrandes oder in dem Zos- 
kett von Robinſon“ entleerten. Die Aeinen Leute, 
die meiſt eine große Verwandiſchaft hoben, weiche 
ſich bei Hochzeiten vollzählg einezufmden, vflegt, 
machen nämlich neueſtens ihre Hochzeitsfahrten 
im impoſanten Hutomobil Cor ab, qu deſſen all⸗ 
mählich aufſteigenden Bankeeihen ſich dae Hodh- 
zeitsgeſellſchaft ſo maleriſch gruppieren kann: Zu 
unterſt, durch ein weißes Bukett ſchon weithin 
kenntlich, das Brautpaar mit ſeinen Zeugen, dann, 
immer höher anſteigend, die übrieen Gäſte, das 
Ganze wie vom Himmel für die lauernden Pho 
tographen geſchaffen. Vor allen Kirchen, allen 
Mairien ſieht man jetzt dieſe Cars der hochzeits- 
geſellſchaften harren; die eleganten Chauffrure in 

Uniform haben die dicken, rotnaſigen Katſcher ver 
Ex· Candauer ſchon gar oft verdrängt, mit denen 

ſie nur mehr eines gemeinſam haben: den Durſt. 
Und wie die Cook Touriſten wird die hachzeits- 
geſellſchaft da rationell ein · und ausgeladen. Im 
raſch beflügelten MotorCar kommt man nalürlich 
auch ſofort viel weiter hinaus als im einſiigen 
ſchwerfälligen Hochzeitswagen mit ſeinen phleg- 
maliſchen Pferden. — 

J 
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foll und dareuf auch * aame Geſetz, in hritſer 
Leſung ongenowmen. Weiter wird der Antrag 
des Aba. Schmiagel, das Vorgehen bei der 
Feſtſtelung der Beſchädiaung zu vereinfachen, die 
Erieilung von Konzeſſionen an Invaliden und die 
Verſargung der Fawmilien der im Kriege Vermißten 
beireffend, angenommen. Schließ ich wird ein An ⸗ 
trag des Abg. Michalak angenommen, wonach 
eine interminiſterielle Kommiſſton die Konzeſſienen 
von Sckankwirtſchoften und Tobakoerkaufj prüfen 
ſoll, die von den Olkupanten Perſonen verliehen 
worden ſind, die zum Schaden des polniſchen Vol⸗ 
les zätig waren. Dieſe Konzeſſionen ſind zurück⸗ 
zuziehen und on Imoliden zu vergeben. 

Der Abg. Roſſet berichtet über die Raitifi 
zierung der polniſch⸗deutſchen Abmachung die 
oberſchleſiſchen Gruben betreffend und 
über zvei Abmachungen betreffend die taatli⸗ 
chen Berg-⸗ und Süttenbehörden in 
Polniſch⸗Oberſchleſten. 

Die relchfien Zinkeroruben ſind ſo gelegen, 
daß der heute zur Ralifizierung vorllegende Ver ̟ 
trag für uns gũnſtig iſt. Der zwelle Vertrag be⸗ 
baifft das Inventar ſowie dlejenigen deulſchen 
Beamten die für zwei Jahre in Polniſch-Ober⸗ 
ſchleſien verbleiben. In ſtrittigen Fällen iſt ein 
Schiedscericht, aus polniſchen und deutſchen Beam⸗ 
ten beſtehend, vorgeſehen. 

Der handels induſtrielle Ausſchuß ſchlägt fol⸗ 
gende Entſchließuma vor: Die Regierung wird auf⸗ 
gefordert, dem Sejm den Wortlaut des mit der 
polniſch franzöſiſchen Geſellſchaft abgeſchloſſenen 
Vertrages, die Verpachtung, der ſtaatlichen ober⸗ 
ſchleſiſchen Gruben, wie auch die Orgauiſation der 
Verwaltung dieſer Gruben betreff nd, vorzulegen. 

Aba. Reger erklärt, daß es ſich bei dieſer 
Reſolution darum hapdelt, daß die reichſtern 
ſtaatlichen Gruben ohne Wiſſen des 
Sejm und überhaupt der verantworilichen Fakio⸗ 
ren an eine private polſulſch franzöſiſche Geſellſchaft 
verpachtet worden ſind. Es wäre auch 
außerordentlich intereſſant, wenn dem Sejm die 
Alte, die vielleicht vertraglicher Natur ſind, 
legt wũrden, die ausweiſen könnten, auf welche 
Weiſe es überbaupt zu dieſer Abmachung gekom⸗ 
men iſt. Unſere Verfaſſung beſagt, daß 
es den Abgeordneten verboten iſt, mit 
dem Staat Geſchäfte zu machen. 
gen erfahren wir, daß der Abg, Wojeiech 
Korfanty Vorſißender dieſer frau— 
zöſfifch polniſkben Geſellſchaft if RNaqh 
Meinung des Redners hätte der Marſchall längſt 
den Abg. Korfanty auffordern ſollen, 

Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 5 Auguſt 1022 
— di Kohlenausfuhr gehemmt 
worden ſei 

Beide Geſetze werden in zweiter und drilter Le⸗ 
ſung angenommen, desgleichen die Reſolution. 

Echluß folgt). 
Febbt⸗ Nochrichtem 

Franzöfi ſche Vorbereituugen für die 
kormenden Sauktionen. 

Berlin, Auguſt. (A. W.). Aus Koln 
wird berichlet, daß die framöſiſchen Truvpen, die 

aus dem beſetzten Gebiet zu den Mansſern nach 
Frankreich marſchieren ſollten, den Befehl erhalten 

haben, in ihren Quartleren in Bereitſchaft zu ver⸗ 
bleiben. Man glaubt, daß dieſer Befehl mit den 
beabſichtiaten San btionen gegen Deutſch— 
land im Zuſammenhange flehe. 
Auflöſung der Naparationskowmiſſion? 

Wien, 4. Aunguſt. (A. W). Aus Varis 
wird berichtet, daß die Politik der franzöſiſchen 
Regierung dabin zielt, die Reparations— 
kommiſſion aufzulöſen, da Franufkreich 
in der lezlen Zelt bei den Beſchlußfaſſungen der 
ſelben wiederholt über ſtimmt worden ſei. 

Kirchliche Nochrichten. 
Trinitotis· Airche 

Sonnabenb. 7 Ubr abends Vo⸗ bereituug zum bl 
Abeudmahl. Baftor Zander. Sonmag, morgene, 
s Uhr Frũho ottesbienſt. or Gundlach. — Vor⸗ 
mittaas O Uhr Beichte, Aſi. Uhr aupiagoſteahenti 
nebſt bAbendmahl. Vaſtor Zauder —⸗ Mittags 11/, Uhr 
Goſtesbienſt nebſt hl. Abendmabls in poee 
Sprache. haſſor Gunblach Naminage ühr 
Kindergottesdienft. — Montag. 7 Ub —W6 
* Gundlach. ⸗ Mittwoch, 7? Uhr abeunds B 

Sonutag. vornittaas 10 Uhr Leſegottesdieuſt. 
— Vetrikauer Sir. 4. 

Sonntag, 7 Uhr abeunbs Verſammlung der 
Zãuglinge. 

Kautorat, Mubarbs). Alexauberſir. aſ. 
Donnerstas, 7 Uhr abeunds Blbelſſtunde. Pallor 

autorat, Valuth). Zawas; dkaſtr es 
VDonneriag, —AR Bibelſtunde Vaſtor 

Dage⸗¶ Zander. 

ſein Manbat niederzulegen oder 
zuräckzutreten. Redner weiſt ſodann auf die 
mangelhafte Verpflegung Obergin 
——* und den ——8 —38 — 

8* — —* 10 uge ——— wit — —7 

Zreitag, abends 8 Uhr muſikaliſche Veſper. Vaſtor 
Dietrich. 

Stabtuiſſtov ac⸗al 
Sonunabend 8 Ubr ahbenda Vortrasg und Gebets ⸗ 

gemelnſchaft. Superintenbent Augerſtein. 
Zũunglinosverefv 

Dienttag. 8 Uhr abeunba Bibelſtunde. 
Vilar Groß. 

St Matthãtuirch⸗ 

Vikar G 

Baptiſten⸗ Airche, Nawroftae. 27. 
Sonntaq. vormittage 10 Uhr Neredieta⸗adtenfi 

Sr. Aberneihy aus Walhing⸗ 
— NMachmittags 4 Ubr Vredigtgottesdienß in 

Sr. Abernethy aus Waſhington. 
— Bormittags 10 Ubr und nachmütage AUhr im 
— Gottesbienſt in porniſcher Sprache. — 
Im Auſchluß/ Verein junger WMaänun⸗er vnd NAung · 
frauenverein· — Montag. abends n,.8 Ubr: Gebetsver⸗ 
ſammlung. ODonnertog. nachm. A Uhr Frauenverein. 

polniſcher Sprache. 
on. 

den ſcher Sprache. 

— Abendbs ,8 Mer Bibelſtunde. 
Baptiften⸗ Kirche, Rzgo wſtae 18 

Sonutag. vormittags 10 Uhr Vrebdigtaotte dleat. 
Jugendverein 

— Dienstag. abenbs .8 Uhr Gebets verſammlung. 
Vrediger A Knoff — Im Anſchluß 

— Frelaa abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Betſaal der Baptiſton. Baluty. 

Alexaubrowſtaſiraße 62 
SGountaag. vormittags 10 Uhr Prebigigotle adien 

JZugendmiſſio nar O. Krauſe. — Im Auchlußer Fugeub · 
verein. — WMittwoch, abenda 7 Ubr Bibelſtunde. 

Chrifilich⸗· SGemeiuſchaft 
Kosciuszko· Allee b. 

Sonnabend. abends 7ij. Uhr Jugendhunbſtunde 
für junge WMannerx uund Fünglinge — Soumtae, 74. — abends Evanoeliſationsverſammlaug Vre 

ODonnerstag, 
uhr abeude — — Freltas. 1 Uhr *3 

—58 Holzmauvn aus Königshütte. — 
nittoo⸗ Kinderſtuude. 

Aounſtantynow, 8 Rina 22. 
Sonntag, nachmittagk s Uhr Evangeliſaliondber · 

ſammlung. 
VNen⸗Rokieieim Schſlaebäunbe 

Mittwoch, 7 Uhr abends Evangeliſalionsber⸗ 
ung. 

27 vornittass 10 Uhr Goitesdienſt. Paſtor 

Nx. 182 

Lovdon 28800 28509. 28726 
Aow · Vorkx 6125·8⸗00 6475 
Parls 2524. 50. 327 
krag 162 
Vlon 12.11.76 

— — —— 
— 7 — —— 5450 

Maestbaꝝ 267 2690 vaſtor ALols· Industrlo 100 1415 
Apop 45764700 
gtaraeb ovwldeo 66 5.6780 
Borxovsxl 1376 1850 
Naphthe 1875 
Treditbaa gs oo. asoo 
VFarseb Gas. d. Fdorortabr. 51500 52600 52250 
L VIvnerelieen⸗ſt 7450.7350 
ßBadsx 2750. 35 2750 
————— 7600. 70230. 7880q 

New-rork, 
August 2166, 
21,76, Neber 

Bund 

— 
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riſten. Verk uferinnuen. 
Waren ſchauer, 
Unterrichto ſtunden. 
walter Kutſcher Tag · 
und Schloſſerlehrlinug. 

obr. JabIkxovsox 20 0 2020 

Baumuurollo. 
Bremen, 2. August. — Baum wolle 

468 00. 

Liverpool, 2. August. — Baum- 
wolle looo 18,56, September 12,460, Oktober 
12,21, Dezember 12, 16, Januar 1028 - 12. 20 

Havre, 2. August. — Loco 348, Sep 
tember 848. Oktober 8348, Vor⸗nabee 330 
Dezeomber 388. Verkauft s8500 Ballen. 

2. A4ugust. - Loeo 22,60, ſeptombor ——— 
21,78, Dozoabe⸗ 21,77 

tuie 2000 Ballen. 

der Deutſchen 
Polens. 

Rozwadowſka SteU. 
Stellen ſuchende 

Aulellung ſuchen Buchhalter, Kontoriften, Lagi · 
QMererin. Sausſchneiderin. 

Zärber, Wirtſchafterin, Sekundauer⸗ 
Guts, Fabriks ̟  rnd 

— 2 A beiter und 
— 

Arankeupfleger, — 
Stellenaugebote. 

Anſtellnug finbden; Stellnacher. Tiſchler, Zimmer· 
leute, Erzieherin nach aus wäris *8* er, Polniacho Börau. 2 — 8 

Varsohnaun 4 AugusteVerkäuferin. 
Valuten: 

— — x— 
rans. fAraxc⸗ 2062 haupiſchriflleitung: i. V. —77— wiecdorek. 

Deutaehe Uarx oↄ30 8.36. 20 deranoriig ſor polum, oreies nd den abrigen —A —— unpolitiſchen textlichen Teil: hugo An fur 
—X 4908 494 496 finzeigen: Suſt a v A * derl⸗o 

30 —2 8.035. 9. 10. 8.86 derlagsgeſellſ 1 — m. b. 8. 
Darr g · v. Ob · ß. 86 Leiter — v. Behrens. 

fſm Sonntag, den 6. fAuguſt wird 

EAmerika W. G. Harding, in 
Nawrot 27, vormittags 10 in po 

— Eintritt frei. Jedermann her 

freununce α 
Waſhington, der Seelenſorger des Präſidentken von 

4Uhr in deutſcher Sprache Vorträge halten. Geſangchöre wirken mit. 

Danziger Zeitung 
Erſcheint täglich zweimal 

Dr. Abernethy aus 

der Zapliſtenkirche, 
lniſcher und nachmittags 

Ruda Pabj 
Park und Teich N. Stefaũski 

flusflugsort der Lodzeer 

heute und morgen: 
Kabinen · und Teich⸗ Bäder für 

Kähne. Büfett. 
habe beſtätigte Pläne Zzum Bau 

Badekoſtümzwans. 

der Ztadt Metrikauer Straße), beſtehend aus 4 mal 4 Zimmer⸗ 

Intelligenz. 

Damen und gerren. 

Schneller und zuverläſſiger Nachrichtendienſt 
Eigene Funkſtation 

Das große wirtſchaftspolitiſche Blatt des Oſtens 
Der Handelsteil für den Oſten 

Der Anzeigentell vermittelt den Handel mit dem Oſten 
Tägliche Börſenkurſe 

zlich willkommen. — 

— ————7 Aeue Beilagen 
* 22 Donnerstags anicko Briefmarten Runodſchau“ 

einzige jede Woche erſcheinende philateliftiſche Zeitſchꝛ ift 
Somnnabend morgen 

„Schiffahrt“ 
8 für das Schiffahrtsweſen und den Weltverkehr 

Sonnabend abend 

„Freie Stadt“ 
Seimatblätter der Danziger Zeitung orcheſter. 

geruſp. —VDV— — Telegr.⸗Adr. Kafemavn 
Geſchaͤfteſtelle: Kettenhagergaſſe 36. 

einer Offtzine im Att —7 

Heute, den 5. dieſes Monats — — 
zum hetzten Male 

„Die Räuber“ 
von Schiller. 

Sonntag. den 6.d. M. fällt die vorſtellung wegen 
des Sartenfeſtes im helenenhof aus. 2604 

ZAHMARCIT S5 

—V ——— 
zurũuokgekehrt. 

dre. men. brauu 
Spezialarzt für 

BSaui⸗, veneriſche· aud 
Barnu vorgan krauk hei tes 
Poludniowaſtt. 23. 

vupfanat von 10·1 u. *78 334 von 428. 3835 

— Rrotuieea ſ (Trauguta) Tel.778 
iſt zurückgekehrt. 

veneriſche und 
eſchlechts kraut heiten 

Empfangſtunden von 12⸗2 vund 
von 67 Vhr 3532 

Dr. meg. 38328 

tjn ALarmonum, 
5 Ottaven (2 ſpielig), 2 Bau⸗ X tonig) — donien 
erhalten, zu WMe⸗ Ale ran⸗ 
53 —R — J. Höhne. 

Eine vollſtändiae 

bcuſeden iutung 
mit ledernem Blaſebalg vreis · 
wert ſofort zu verlaufen. Nãhze⸗ 
res Wirt Nowo⸗Pabja⸗ 
nicka 2 3806 

Ein kräftiger 

Jbeitzhuſche 
kann ſich melden im Laden 
Benedykta 11. 2610 

Ein —5 tüchtiges 

Madchen 
für. die 7 zuc 
Aus hi fe in ein Kurz⸗ und Ga 
lanter egeſchãft kann ſich melden. 
Sienlie wicza Nr. o5 bei Kühler 

Qual ſi ierte 
wohnungen mit allen Bequemlichkeiten, geeſgnet auch für 

Kontor mit Wohnungen, zu beziehen im bezember — Januar. 
Reflektanten; welche Miete für einige Jahre im voraus bezahlen 

wollen, bitte Offerten unter „AB 97 an die Seſchäftsſtelle dieſes 
Blattes abzugeben. 8668 

Schleſier, 42 Jahre alt ledig, Abſolvent einer — 
ſchule uüd der Vre nereiſchule n prag, mit mehrjähriger ge⸗ 
dlegener Praxi, m allen Fãchern der Landwirtſchaft und 
—* beflens bewandert, polniſch und deutſch ſprechend, 

ſucht dauerude Steſung. 
Gefl Offerten au e Ad. Schwalbe in vwie. 
J 14 

nn üh vethn 
zum Sonnabend⸗Sonntag⸗Nachtzug zu verlaufen. Petri— 
kauer Straße 68, Kontor F. Eiſenbraun. 3606 

Tüchtige 

Austräge! (innen) 

Arbeiter 
auf Schlittenmaſchinen ge⸗ 
ſucht. N. Weißblum, 
Konflan iner Str. 6. u 

Erfahrener 
Stadtreiſender 

ſür Baumwoll⸗·⸗⸗Garne in 
einer Färberei geſucht. 
Pelrikauer 186 A. Kreutz⸗ 
ben u 6. 

kdmund Eokert 
588 . Geſchle tstraukheiten. 

prechft. v. 3 255 hr nachm. 
zeilin ſtiſtraße Nr. 137, 
das dritte ritte Haus von der Gloͤwna. 

— meu. 

Hermann Lubioz 
Biotrkowſta Ar. 26 

Spezialarzt für Haut⸗ Harn⸗ 
und Geſchlechtstrautheiten 

BSehanblaug mit Lunſil. Rbenonne 
Sprech ſtunden von 12 21 andb 

fur Damen von 5. 3100 

Koufe: 
a. zohle 0 teurer: Brillant. 

* *5* honen kKurier 
bringt taglich die neuesten Notierungen 1704 

dor Devisen⸗, Affolkton- und Produkton-Börsen in Danzig, Posen, Warschau, 
Riga, Berlin, Hamburg, Bromon, Vien, Kopenhagen, Stocekholm, durſtſame 
Amstertlam. Zarloh, donf, aris, London LUvorpool, Manchostor Novw vork, 

Chicago — —— 
dazu teleuraphis chhe Uandelanachriehten una Schiftsnachrichten. 

Abonnieren Sie ſofort den Danziger Börſen-Kurier 

Qualiſizierte 

Verkäuferin 
welche die polniſche Sprache 

J 

— verſchiedenen —— boherrſcht, wird für ein Seiden⸗ 

—X —V—— — alte Zähne. Konſtautiner peet 55 8X3 JBezugapreis enmark im Viertelſabr· — Danzie Langenmert Gslofon ia der Beſchäſtsſtelle Bl. * Lodæ — x — — 4. 4 werden geſucht. Meldungen in der „Lodzer Freien AMx.7, Milich, Zechte o zu erfahren. 3611 
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